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vMbit
, Der Reichspräsident empfing gestern vormit -
M den preußischen Ministerpräsidenten Dr .
? raun zu einer Besprechung über die Agrar -
^ agen und die Maßnahmen zum Schutze des

*
* ^ m Reichstag wurden gestern die Initiativ -

antrage der Regiernngsparteien zum Agrar -
Urogramm in erster und zweiter Lesung an -
»knommen .

*
Die deutschnationale Fraktion hat im Reichs -

2 * eine Interpellation eingebracht , in der sie
^ arssten Protest gegen das Vorgehen des
Reichsinnenministcrs Severin « gegen den Staat
Thüringen erhebt .

ch
* Der Reichsrat hat in seiner gestrigen Sit -

äitta den Notetat für 1980 angenommen .
*

* Die interfraktionellen Besprechungen , die' « r Montag in Aussicht genommen waren , wer -
°°n erst am Dienstag stattfinden .

*
Ter Reichsarbeitsminister hat durch Erlaß

v« m 21 . März 1 .980 fiir die Berufe mtd « es
? ?rbe, in denen eine berussiibliche Arbeitslosig -
^ rt einheitlich für das ganze Reichsgebiet an -
plannt ist , das Ende der bernssiiblichen Ar -
°e,tslosigkeit für den Winter 1929/30 auf den
Ablauf des 29. Mörz 1930 festgesetzt .

*
»J * Die Reichsbank hat tttti Wirkung vom 25.
? >arz er . den Wechseldiskontsatz von 314 auf
* Prozent uud den Lombardzinsfuß vo» OX
au* 6 Prozent herabgesetzt .

*
Der Direktor des Internationalen Arbeits -

?u»tes . Albert Thomas , der sich zurzeit in Ber -
;.ltt aufhält , ist gestern vom Reichsarbeitsmini -
|
*e* Wissell im Beisein des Staatssekretärs Dr ."ieib empfangen worden , um eine Reihe fchwe-

»ender Angelegenheiten zu besprechen.
*

Die Konferenz zur Stabilisierung der euro -
' Aschen Handelsbeziehungen wurde gestern
ft®cttd um 19 Uhr geschlossen .

*
. Der Finanzausschuß des französischen Senates

mit 16 gegen 14 Stimmen den Gesetzentwurf
gelehnt , der die Kredite für die bei Grün -""« R des jetzigen Ministeriums Tardieu neu
schaffenen Minister - und Staatssekretärposten"vrsieht.

*
. . Die Berliner Polizei hat vier Natioualsozia -
>ste« festgenommen , die unter dem Verdacht

iu der Nacht zum Sonntag , den 16 Fe -
? ?ar . die Synagoqe am Cottbuser Ufer utU
Mer Farbe beschmiert zu haben . Ein fünfter
heiligtet Rationalsozialist hält sich zurzeit noch
Erborgen , ist aber der Persönlichkeit uach be-
Mnt . Die vier Festgenommene » haben « in
^ ständnis abgelegt .

*
.„Der Dampfer „Bremen " des Norddeutschen
? ««d lief gestern vormittag i« Hamburger
Mcn ein . Das Ereiguis vollzog sich uuter der
Anteilnahme gewaltiger Menschenmasse«. Das
^ »bringen ging bei gutem Wafserstaude rei -
^ " «slos vonstatten . Das Schiff wird auf der
^ rft von Bloh « u. Voß eingedockt.

ch
».^ ic aus Buva iu Indien gemeldet wird , hat
b»k

t^ i in einer Ansprache in dem Dorf Iam -
« lar nunmehr auch die Frauen aufgefordert .

»a*.
' c*ncm Marsch anzuschließen . Es verkantet ,

v®« seine Frau bereits eineu Zug von 37'Nauen gebildet hat . Die indische Regierung
^ bt bei ihrer abwartenden Haltung .

*
Näheres N«b« nitttn ,

Bessere Stimmung .
er Dieust des Karlsruher Tagblattes " .)

W. PJ. Berlin . 34. März .
Ii * 111 Reichstag herrschte heute eine zuversicht-

were Stimmung . Offensichtlich hat die Span -
nach dem Parteitag der Dcut -

«) « !, Volkspartei nachgelassen . Man
»ch allerdings in den Kreisen des Parlaments

die polinsch -praktischen Auswirkungen des
Mannheimer Parteitages der Deutschen Volks -
^ tei noch nicht ganz einig . Immerhin herrscht
„

ct nicht mehr die Nervosität , die noch vor ein
zwei Wochen auf die ganze Stimmung im

^ fchstag drückte. Man ist in den Kreisen der
N ^ erungsvarteien überzeugt , daß das Reich die
^ yreinnahmen erhalten wird , die es braucht

daß die neuen Steuern auch rechtzeitig flie-be» werden . Die Frage ist nur , auf welche

Weise die neuen Steuergesetze in Kraft gesetzt
werden . Die Regierung selbst hat an sich kein
dringendes Verlangen , im Augenblick in die
Verhandlungen einzugreifen , da für sie das vom
Kabinett verabschiedete Programm die Basis bil-
det. Diese Gesetzentivürse werdn zunächst im
Steuerausschuß beraten . Die einzelnen Par -
teien der Koalition werden hierzu eine ganze
Reihe von Abänderungsanträgen einbringen ,
über die sich dann die Regierungsparteien aus -
einandersetzen müssen.

Heute bat lediglich eine Besprechung zwischen
dem Reichsfinanzminister Dr . Molden Hauer
und dem Fraktionsvorsitzenden des Zentrums ,
Dr . Brüning , stattgefundeii . Auch die Fi -
nanzsachverständigen der Deutschen Volksparlei
haben eine Sitzung abgehalten und sich eben-
falls im Lame des Tages mit Dr . Moldenhauer
ausgesprochen . Ter Reichsfinanzminister hat
jedenfalls , wie wir hören , die Fraktionsführer
aufgefordert , bis morgen eine Klärung der Hal -
tung ihrer Fraktionen zn dem Finanzvrogramm
der Regierung herbeizuführen . Irgendwelche
weiteren Verhandlungen kamen heute nicht zu -
stände , weil noch mehrere der beteiligten Sach -
verständigen nicht in Berlin anwesend waren .
Morgen vormittag sindet unter den Finanzsach -^.
verständigen der Parteien eine Besprechung statt ,
während am Nachmittag dann die Parteiführer
die Einigung der Fraktionen betreiben sollen.
Ob dies gelingen wird , müssen die morgigen
Verhandlungen zeigen .

Wwgo in Berlin .

Naubüberfali in einer Bant . - Aufregende Verbrecherjagd .
Die [Räuber entkommen im Auto.
# Berlin . 24 . März .

Heute vormittag gegen 9 .30 Uhr wurde iu der
Filiale der Commerz - nud Privatbank in der
Müllerstraße 182 die Kassiererin einer Berliner
Brotfabrik , Marie B i l l e r b e ck , die ungefähr
20 000 Mk . einzahlen sollte, überfallen und be -
raubt . Vor dem Hanse der Bank fuhr ein
Auto mit der Nr . IA 37127 vor , die , wie sich
später herausstellte , gefälscht war . Iu ihm
saßen mehrere maskierte Personen . Einer der
Männer betrat die Gefäiäftsräume der Bank ,
gab einen Schrotfchuß ab und entriß der
Kassiererin der Brotfabrik , die gerade mit dem
Aufzählen des Geldes beschäftigt war , die Geld -
tafche . Der Täter bestieg sofort das Auto , und
dieses fuhr mit hoher Geschwindigkeit nach dem
Nordhafen .

Ter Raubüberfall weist eine Reihe von An -
zeichen auf , die erkennen lassen, daß das Ver -
brechen mit großer Umsicht vorberei -
tet und ins Werk gesetzt worden ist . Ans-

WliKampftr WgMre » .

Die „ Oceana " bei Teneöos auf eine Sandbank geraten .
Oer 3Rom « tt eines Schiffes .

# Hamburg , 24 . März .
Der deutsche Luxus -Vergnügungsdampser

Oceana " ist dieser Tage bei der Insel Tcnedos
im Aegäischen Meer auf eine Sandbank
geraten . Wie die Hapag nun heute mitteilt ,
find inzwischen sämtliche Passagiere der ,Oee-
ana " von dem türkischen Expreßdamp -
f e r „ G n e d j e m o l " übernommen wor -
den . Die Passagiere werden n ach Kon st an -
tinopel gebracht . Doch werden die pro -
grammäßig vorgesehenen Ausflüge und Beiich-
tigungen unternommeiu Nachdem die Passagiere
die ,F?eeana " verlassen haben , sollen die eigent -
lichen Schleppversnche beginnen . Man hofft,
das Schiff baldigst wieder flott zu bekommen^

Das einzige , was die Brasilianer mit Ihr vor -
nahmen , war eine Umtaufe . Sie nannten sie
„ A v a r e

Die ,Avars " war in den Kriegsjahren ver -
rostet und mußte ausgebessert werden . Das gr-
schah in — Hamburg . Als das Schiff das
Trockendock verließ , kenterte es und versank in
der Elbe . Man hatte den Ballast vergessen ! Die
Brasilianer waren froh , als sie eine Entschädt -
Ving herausschlagen konnten . Die war Ihnen
lieber als das Schlsf . Die „Avare " aber fand
einen neuen Besitzer, ber sie heben und wieder
herstellen ließ : den Berliner „Reeder " Victor
Schuppe . Dieser Schuppe war ein Jnfla -
tionsgewinnler großen Stils , der als neues Ge-
schüft Vergnügungsreisen " organisierte , vcr

ver Vergnügungs -Uampler „Oceana" der Hainburg-Amerika -Linic .

so daß die Passagiere später wieder von der
.^Oceana " in Konstantinopel an Bord genom -
men werben können . Die Reise wird dann , wie
vorgesehen fortgesetzt werden .

Der Unfall , den der Vergnügungsdanipser
«Oceana " in den griechischen Gewässern erlitten
hat , ist glücklicherweise glimpflich verlausen . Die
Serie der deutschen Schissskatastropheu ist nicht
fortgesetzt worden . Wäre dies geschehen , dann
hätte der Aberglaube der Seeleute uitf> Land¬
ratten neue Nahrung gehabt . Denn die
,O >ceana " ist so etwas wie ein Unglücks -
schiff . Ihre Geschichte ist wechselvoller , als
die eines Romaichelden . Gebaut hat sie Oer
Norddeutsche LloyS als erstes Schiff der
,/Zierra "-Klasse , die den Südamerika -Dienst
versah . Als der Krieg ausbrach , lag sie in
einem brasilianischen Hafen und blieb auch dort .
Mit anderen deutschen Schiffen und Sachwerten
erschien sie öen Brasilianern als willkommenes
Benteobjekt Brasilien erklärte Deutschland den
Krieg und die „Sierra " wurde brasilianisch .

nannte die „Avarö "
, die nun umgebaut , in seen-

hasten Glauze erstrahlte , „ Peer G y n t
Die Spekulation war falsch . Herr Schuppe
machte pleite . Die „Peer Gnnt " rostete still-
vergnügt in einem italienischen Hafen . Eine
italienische Gesellschaft erwarb sie für zwei
Frachtdampfer und eine Barenischädigung . Die
Barentschädigung bekam Herr Schuppe , t>:e
Frachtdampfer die — preußische Staatsbank , die
ihm Kredit gewährt hatte . Die „Peer Gynt "
fuhr als .^Stella d ' Jtalia " auf l»er
Aegypten —Geuna -Route .

1923 stellten sie die Italiener zum Verkauf .
Und nun erwarb sie die Hapag , baute sie von
neuem um und stellte sie als ..Oceana " als
.LZergnügungs -Luxus -Schiff " in Dienst . - Seil -
her ist es um das Schiff ruhig geworden . Es
macht vom Januar bis Juni Reisen im Mittel -
meer , vom Jnni bis September Nor^ landfayr -
ten . Da sie weitaus besser ist als ihr Ruf , wird
ihr wohl noch ein langer Lebensabend beschieöen
sein.

fallend ist auch die Entschlossenheit , mit der sich
die Räuber gegen ihre Verfolger zur Wehr ge-
setzt haben . Die Überfallene Kassiererin Biller -
beck ist 42 Jahre alt . Das bei der Bank ein-
zuzahlende Geld — es handelte sich um 20 000
Mark — trug sie in einer Federtasche bei sich.
Sie stellte am Bankschalter die Tasche neben sich
auf den Tisch und nahm nach und nach die Bün -
del heraus .

Gleich nach ihr hatte ein Mann die Bank -
räume betreten , der so tat , als wolle er auch
Geld einzahlen . Da er auf Abfertigung warten
mußte , so ging er ans und ab . Plötzlich aber
trat er neben die Fraii nnd griff sowohl nach
der Tasche wie nach dem aus dem Tisch liegen -
den Geld . Er warf es schnell in die Tasche
hinein . Fräulein Billerbeck wollte den Räuber
fassen. Da zog dieser eine Waffe nnd schoß ihr
i n d i e r e ch t e H an d . Er schoß noch ein
zweites Mal , ohne zu zielen und stürzte dann
ans den Bankräumen hinaus . Tie Bank -
angestellten , die znm Teil ' mit dem Ordnen
ihrer Bücher beschäftigt waren , ließen alles
stehen nnd liegen und eilten dem Räuber nach.
Zwei setzten über die Tische hinweg , als erster
der 20 Jahre alte Franz Backhaus . Sie
waren dem Flüchtigen ' schon im Eingang dicht
auf den Fersen , als dieser sich umdrehte und
abermals mehrere Schüsse abgab . Er
gewann das Freie . Vor dem Haufe Seller -
straße 2 vom Baiika »ögang in linker Richtung
stand , wartend mit . laufendem Motor eine dun -
kelblaue Limousine . Der Ränber sprang i n
dit offengeha 'ltene Tür hinein , und
der Wagen fötzte sich .sofort in Bewegung . Back -
haus war inzwischen ebenfalls an dem Auto
angelangt . Er sprang auf das Trittbrett und
riß die Tür aus . Im Fond sah er zwei Leute
sitzeu , die die Tasche hatten . Er griff zu und
packte sie. Auf den Zuruf des Chauffeurs
„Schießt doch !" erhielt der junge Mann einen
Schuß direkt ins Gesicht .

Er taumelte geblendet zurück, hat aber an -
scheinend die Geldtasche doch mit herausgerissen .
Sic wurde später gefunden .

Ein Schnpobcamtcr , der zu Rad vorüberkam ,
jagte dem Wagen nach , konnte ihn aber nicht
mehr einholen . Auch ein zweiter Be -
amter sollte kein Glück haben . Er hatte etwa
80 Meter voii dem Wagen entfernt gestanden
und sah die Ausregung . Er sprang in eine
Taxe und gab dem Fahrer den Auftrag , nach «
zufahren - Die Jagd ging durch die Fennstraße
zum Nordhafen . Dann versagte die Taxe , weil
es ein Wagen älteren Typs war . So entkam
die Limousine . Nach den Aussagen voU Chauf »
feureu , die in der Nähe des Tatortes gehalten
hatten , muß es ein Ford - oder ein Adlerwagen
gewesen sein . Die Waffe , der sich der Räuber
bediente , muß eine Schreckschußpistole gewesen
sein , die mit Schrot geladen war , denn es sind
kleine Schrotkngeln gesunden worden . Auf der
Flucht zum Auto verlor der Räuber einen
größeren Teil des Geldes , anderes ging bei
dem Eingreifen des jungen Backhaus verloren .
Trotzdem haben die Räuber noch etwa 1400
Mark mitnehmen können . Die Ver -
letzungen des . Frl . Billerbeck und des Bank¬
angestellten sind anscheinend nicht sehr schwer .
Nach den Aussagen von Zeugen trug der
Wagen der Räuber die Nr . IA 57127. Dieser
Wagen gehört der Preußischen Zeiitralkredit -
bank Hinter dem Schießhans nnd ist, wie dort
festgestellt wurde , zurzeit gar nicht in Berlin ,
sondern fährt für eine Filiale in Breslau . Es
ist möglich, daß der Wagen dort gestohlen wor -
den ist , möglich anch, daß die Nummer gefälscht
war , oder daß die Zeugen sich geirrt haben .
Die Beschreibung der an dem Uebersall Betei -
ligten ist bei der allgemeinen Verwirrung nur
oberflächlich.

Die Lokomotive geht durch .
Eisenbahnunglück in Italien .

WTB. Cuueo . 24. März .
Eine führerlose Lokomotive lief im Bahnhof

San Dalmazzo auf einen Personenzug der
Linie Cnneo —Ventimiglia auf . Ein Eisenbahn -
arbeiter hatte die Maschine unbefugt in Bewe -
gnng gesetzt , war dann , als er sie nicht znm
Stehen bringen konnte, abgesprungen und hatte
sie ihrem Schicksal über .assen. Der letzte Wagen
des Personenzuges ging in Trümmer . Zwei
Reisende wurden getötet , zwei schwer verletzt .
Drei Personen kamen mit leichteren Verletzun -
gen dav ^n.
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im Lande Baden und lediglich deswegen
sich M dieser Ausnahmebehandlung notwen -
digerweife Hat entschließen müssen.

Im übrigen ist der Firma Reemtsma tn
ihren Steuerangelegenheiten keinerlei Aus -
nahmebehandlung zuteil geworden .

Rekordfahri der „Europa" ?
Weiter schnelle Fahrt .

TU, Reuyork , 24. März .
Die „Europa " wird am Dienstag 12 Uhr

mitteleuropäischer Zeit am Ambrose -Feuerschisf
erwartet , womit ein nener Ozeanrekord
ausgestellt sein würde . Am dritten Fahrtage
legte die „Europa " 704 Meilen mit einer Durch -
schntttsgeschwtndigkeit von 28,16 Knoten zurück.
Die „Bremen " fuhr am dritten Tage ihrer
Jungfernfahrt mit einer Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 27,5 Knoten .

Niesenfeuer in Hoboken.
# Reuyork , 24 . März .

Am Samstag abend brach im Hasen von Ho -
boken , in den Piers der Lamport » und Holt -
linie , ein Großfeuer aus . Das Feuer wütete
über 20 Stunden . Es verbrannten allein 400
Automobile , die fertig zum Export verpackt
waren . Lamport und Holt ist die Reederei , der
der im November 1928 untergegangene Passa -
gierdampser „Vestris " gehörte .

Der Schaden au den Piers ist gewaltig und
beträgt nach ungefähren Schätzungen minde¬
stens tV, Millionen Dollars . Er steht damit
zwar hinter dem des Riefenbrandes vom Juni
1900 zurück, übertrifft jedoch den des Groß -
seuers vom Dezember 1927. Der gesamte
Schaden mag fünf Millionen Dol -
lars erreichen . Fünf an den brennenden
Piers liegende Schiffe konnten glücklicherweise
unbeschädigt abgeschleppt werden .

Agrarzollvorlagen vor dem Reichstag.
Minister Dietrich über die Bedeutung der beabsichtigten Maßnahmen .

VDZ . Berlin . 24. März .
Im Reichstag wurden heute die vielumftrit -

teneu Agrarzollvorlagen der Regie -
rungsparteien in erster und zweiter Beratung
angenommen . Die Regierungsparteien hatten
in der Aussprache aus das Wort verzichtet , aber

Reichsernährungsmmister Dietrich
nahm das Wort , um in längereu Ausführungen
für die schnelle Verabschiedung der Vorlagen
einzutreten . Er sagte etwa folgendes :

Ich hatte kaum damit gerechnet , daß die An -
träge der Regierungsparteien auf der rechten
Seite restlos in allen Einzelheiten Anerken -
nung finden würden . Das Roggenpro -
b l e m steht ja augenblicklich im Vordergrund ,
aber es kann nicht allein ausschlaggebend sein.
Die Statistik ergibt , daß der Einfuhrüberschuß
bei Biehprodukteu doppelt so groß ist als bei
Körnerfrüchten . Wir müssen von dieser Ein -
fuhr abkommen . Wir dürfen deshalb auch nicht
mit einer Handbewegung die Einwände der -
jenigen abtun , die es für gefährlich halten , wenn
ihnen die Futtermittel verteuert werden . Das
Roggenproblem ist entscheidend nicht für die
ganze deutsche Landwirtschaft , wohl aber für den
deutschen Osten . Wir wollen unsere Aufmerk -
famkeit zunächst auf dieses Problem konzen-
trieren . Die bisherigen Stützungsaktionen für
den Roggenpreis haben deshalb keinen Erfolg
gehabt , weil der Roggenüberschub weit über die
Zahlen hinausging , die uns zuerst genannt
worden waren . Beim Weizen haben wir er -
reicht, daß das Absinken der Preise auf dem
Weltmarkt 7 bis 8 mal stärker war als in
Deutschland . <Abg . Jadasch , Komm . : „Das ge-
ben Sie zu , das ist doch schamlos !" — Vize -
Präsident Esser erteilt dem Abg . Jadasch einen
Ordnungsruf . ) Beim Roggen kann ein noch so
hoher Zoll nicht eine Preissteigerung über das
jetzige Niveau bewirken . Wir wollen nur er -
reichen , daß der Preis nicht noch weiter ab-
sackt. Gegen die Gefahr eines Weizen -

Fernsprechverkehr Berlin -Rio de Janeiro eröffnet .

Von links nach rechts : Der brasilianische Gesandte Gnerre Dnval , der Staatssekretär des
Reichspostministeriums Dr . Feyerabend und Staatssekretär Schubert bei der Eröffnung .

Im Kaiserhof , Berlin , fand die feierliche Eröffnung der drahtlosen Fernsprechverbindung zwi¬
schen Berlin und Rio de Janeiro statt . Staatssekretär Dr . Schubert begrüßte den Vertreter
des bra -stlianischcn Außenministers , der in Rio de Janeiro sprach , und übermittelte dem Präsi -

denten und dem Außenminister von Brasilien die Grüße der Reichsregierung .

d u m p i n g s können wir uns nur durch glei
tende Zölle schützen , die der Preisentwicklung
angepaßt werden . Bei der G e r st e können w»
ben Zeitpunkt für die Inkraftsetzung unserer
Maßnahmen nicht angeben , weil sonst mied*
die Vorversorgung einsetzen würde . Da»
Maisproblem liegt recht kompliziert . 3®
bin kein Freund von Staatsmonopolen u»p

große Wirtschaftskreise sind der Zwangswirt¬
schaft abgeneigt , im vorliegenden Falle müsien
solche Bedenken aber zurückgestellt werden , we»
das Gesamtwohl eine Regelung im Sinne oe»
Maismonopols erfordert . Das Verhältnis oe-
Mehlzölle zu den Getreidezöllen scheint in dem
Antrag der Regierungsparteien richtig gefunve»
Zu sein . ^

Alle agrarwirtschastlichen Fragen beburM
einer schnellen Erledigung . Ich wäre dankba^
wenn der Reichstag soviel Zutrauen zu u:>*
hätte , daß er uns eine gewisse Bewegungsfrei '

heit gibt . Beim Vermahlungszwang hat e»

wegen ungenügender Kontrolle vielleicht E» >'

tänschungen gegeben ? aber beim Weizen u»°
beim Zucker haben sich unsere bisherigen Mav
nahmen zweifellos bewährt . Ich hoffe , daß
von den Regierungsparteien vorgeschlagenen
Maßnahmen schnell durchgeführt werden, .
allem auch im Interesse des deutschen Osten»-
Die Verbraucher haben im gegenwärtige »
Moment keinen Anlaß , sich über die Zou
erhöhungen zu beschweren . Die Indexzahlen
weisen im ganzen einen Rückgang auf , aber o»
Preise der Agrarprodukte stehen dabei we»
unter der Verhältniszahl der übrigen Preise .

Der kommunistische Abgeordnete Hörnte
lehnte für seine Partei alle Vorlagen ab , wen
es sich dabei um Wucherzölle gegen das Prole >
tarial handle . Der deutfchnauouale Abgeoro«
nete Schiele , der zu den Führern der „Gr » '
nen Front " gehört , und der christlichnationale
Abgeordnete von Sybel begrünbeten Antrage
der Deutschnationalen , der Christlich -Nationalen
und Deutschen Bauerupartei , die in den Zou'

sätzen über die Anträge der Regierungspat -
teien hinausgehen . Beide Redner erkannten a»,
daß in den letzten Jahren im landwirtschal '"
lichen Zollschutz ein Fortschritt zu verzeichne»
sei , angesichts der furchtbaren Not der dem'
schen Landwirtschaft müßten aber die vorliegen '
den Anträge der Regierungsparteien als »n-
zulänglich bezeichnet werden .

Zur zweiten Beratung lagen keine Wort « « '
düngen vor . Nach Ablehnung der von den A >>'
geordneten Schiele und von Sybel befürworte '
ten weitergehenden Anträge wurden mit große»
Mehrheit die Anträge der Regierungsparteien
über Zollerhöhnngen bei Weizen , Gerste , Mal »
Kartoffeln , Mehl , Kleie und Zucker sowie
Maismonopol angenommen . Dafür stimmte
auch die Wirtschaftspakten Bon der Deutschen
Volkspartei und den Demokraten wurde gege»
das Maismonopol gestimmt , aber hier ergänze
sich die Mehrheit durch die Stimmen öel
Deutschnationalen und der Bauerngruppen .
Angenommen wurde schließlich noch ein Antra ?
der Regierungsparteien , der bei bereits abge '
fchloffenen Lieferungsverträgen über verzollten
Kaffee und Tee dem Verkäufer den Ersatz des
Zollunterschiedes zuspricht . Die dritte
ratung der Zollvorlagen soll am Dienstag -
IS Uhr , erfolgen .

In der heutigen Sitzung wurde neben einer
Novelle zum Hypothekenbankgefetz die Vorlage
angenommen , wonach das Reich sentscha '
dignngsamt am 31 . März 1930 a u I '
gelöst wird und seine Aufgaben auf die Rc >' '

Verwaltung für Reichsaufgaben übergehen . E ' N'

fprüche der nationalsozialistischen Abgeordneten
Dreher und Göbbels gegen ihre Ausweisung
in der Sitzung vom 18. März wurden abgelehnt

Zum Schutz gegen
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Oer Reichsrat
billigt den Notetat.

VDZ . Berlin . 24. März .
Der Reichsrat hielt am Montaa abend eine

Vollsitzung ab, in der zunächst der N o t e t a t
für 19 3 0 augenommeu wurde . Der Notetat
ermächtigt die Reichsregierung , in der Zeit vom
1. April 1930 bis 30. Juni 1930 die zur Aufrecht -
erhaltuua der Reichsverwaltung oder zur Er -
süllung der Aufgabe » und der rechtlichen Ver -
pflichtnngen des Reiches notwendigen Ausgaben
zu leisten . Hierfür wird ein Viertel der für
1029 bewilligten Beträge zur Verfügung gestellt.
Als Sondereinlage bei der Bank für Jnter -
nationalen Zahlungsausgleich können bis zu
100 Millionen geleistet werden . Für die lau -
sende Unterstützung der Frankenempfänqer an
der Saargrenze werden 2 Millionen zur Ver -
sügung gestellt , zur Förderung des öffent -
lichen Luftverkehrs ein Drittel der im neuen
Etat vorgesehenen Mittel . Für die Saar -
gängerunterstützung sind, wie es in der Be -
gründung des Notetats heißt , sür 1930 insge -
samt 3 Millionen vorgesehen , während der volle
Betrag 7.68 Millionen beträgt .

Der Reichsrat befaßte sich dann mit dem Ge-
setzentwurf zur Vorbereitung der Fi -
nanzreform , der mit 50 geaen 13 Stimmen
von Bayern und Thüringen bei 3 Enthaltungen
von Ostpreußen , Brandenburg und Pommern
angenommen wurde . Der Entwurf enthält drei
Artikel . Der erste behandelt die Sicherung der
Arbeitslosenversicherung und ermächtigt den
Vorstand der Reichsanstalt , die Beiträge bis auf
4 Prozent zu erhöhen und der Reichsregierung
Vorschläge zur Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung zu unterbreiten - Kommt keine Eini -
gung zustande , dann beschließt die Reichsregie -
rung über die Beitragserhöhuna . Eine Aende-
rung der Leistungen kann nur im Wege der Gesetz -
gebung erfolgen . Weiter bestimmt die Vorlage ,
daß der Reichsanstalt als Notstock für 1930
Sv Millionen aus der Jndustrieaufbringungs -
Umlage und bis zu 30 Millionen aus dem 142S
Millionen nbersteiaenden Lohniteuerau -skommen
zuzuführen sind. Art . 2 des Gesetzes bestimmt ,
daß die aus Zollmitteln der Jnvalidenversiche -
rung in den Jahren 1930 bis 1985 jährlich zu
überweisenden 40 Millionen Mark um die
HSlfte gekürzt und dafür bis 1S40 gezahlt wer -
de » . Art . 3 schließlich behandelt die Steuer -
senkung und Ausgabenersparnis . Nach den
Beschlüssen des Reichsrates wird der Finanz -
minister beauftragt , gemeinsam mit dem Reichs-
sparkommissar ein langfristiges Sparvroaramm
aufzustellen , das die Grundlaae für eine Steuer -
senkung schafft und namentlich auch eine Sen -
kuna der fortdauernden Ausgaben von 1931 ab
gewährleistet . Don den Ausgaben des ordent -
lichen Haushaltes 1930 sollen 1S31 mindestens
600 Millionen eingespart werden , die für Steuer -
senknngen zu verwenden sind.

Die Zigareiiensteuer.
Moldenhauer gegen unberechtigte Vorwürfe .

VDZ. Berlin . 24 . März .
Im HaushaltsauSschuß deS Reichstages gab

Reichsfinanzminister Dr - Moldenhauer
eine Erklärung ab zu den Angriffen gegen daS
Reichsfinanzministerium , daß es in Zigaretten -
steueraugelegenheiten die Interessen von Groß -
konzernen gefördert habe, wobei sogar das Wort
Korruption gefallen ist.

An Hand der gesamten Aktenvorgänge habe
ich festgestellt, daß diese Angelegenheiten alle
unter meinen Amtsvorgängern nach deren Wer«
sung in jeder Beziehung völlig einwandfrei de-
arbeitet worden sind . DaS trifft auch auf den
Batschart - Komplex zu. Allerdings liegr
hier eine gewiss« Inkonsequenz vor, als die
Firma Reemtsma schließlich aus der Haftung
für die Steuerschulden des Batschari -Betriebes
entlassen worden ist. Mir ist aber keineswegs
zweifelhaft , daß mein AmtSvorgänger nnt
Rücksicht auf die Zuspitzung der Sage

Berliner Kunsibries .
Bon

Dr . Ferdinand Eckhardt .
Man hat in Berliner Mufeumskreifen richtig

spekuliert , wenn man aus einen Massenbesuch
der Rembrandt -Ausftellung rechnete . Tat -
sächlich sehen sich nun täglich tausend bis zwei -
tausend Besucher die Dinge tn der Akademie
an , die sie größtenteils das ganze Jahr lm
Kaiser Friedrich -Museum und im Kupferstich-
kabinett gratis sehen können . Die Sensations -
lust der Massen dürfte tatsächlich beute eines
der sichersten Spekulationsobjekte sein .

Relativ bedeutender , man halte uns nicht für
wahnsinnig , wenn wir so etwas behaupten , ist
die Ausstellung Henri M a t i s s e in der Ga -
lerte Thannhauser , die zum ersten Mal , nicht
nur in Deutschland , sondern überhaupt tn so
vollständiger und übersichtlicher Weise das Werk
dieses modernen Franzosen bringt . Matisse ist
neben Picasso zweifellos die stärkste Künstler -
Persönlichkeit des heutigen Frankreich . Wäh -
rend bei uns in Deutschland Künstler , wie er ,
noch immer heftig umstritten sind, dürste die
Malkunst eines Matisse in seiner Heimat kaum
mehr ernstlichen Schwierigkeiten begegnen .
Grund dazu dürfte wohl die Tradition sein , auf
der seine Kunst basiert , während unsere Künst -
ler Tradition geradezu verleugnen . Matisse
ist die notwendige Konsequenzder Bilder eines
Manet und eines Renoir . Während Cezanne
die Malerei durch übertriebenen Jntellektualis -
mus verfeinerte , treibt sie Matisse auf den
Höhepunkt einer kultivierten Sinnenkunst . Aus -
gehend von altmeisterlicher Tonmalerei (Still -
leben von 1893 führt sein Weg über ben Jmpres -
sionismus , etwa eines Monet , um später einer
subjektiven Farbkomposition Platz zu machen,
die im Laufe der Jahre derart verfeiert wird ,
daß es dem Künstler heute gelingt , einen weißen
Marmortnrso vor einer weißen Wand zu ma -
len , und öie kälteste Farbe so zu beleben , daß
kein leeres Fleckchen im Bilde bleibt .

Sein Gegenpol ist N o l d e, der seit Jahren
in Berlin nicht mehr ausgestellt hat und nun
eine Kollektion Gemälde , Aquarelle und Litho -
graphien der letzten Jahre bei Möller zeigt . Bei
ihm ist alles noch Problem . Man sieht es die-
sen Bildern an , baß sie von einer ringenden
Seele geschaffen find . Sie sprechen nicht zum
Verstand und sie sprechen auch nicht leichthin zu
unseren Sinnen . In ihnen ahnen wir nur ganz
Großes , wenn blitzartig eine leuchtende Farbe
einen feinen Nerv getroffen oder wenn uns die
mächtige Komposition eines Bildes auf einmal
mitreißt . Mehr aus Jnstikt schätzen wir heute
in ihm einen unserer Größten , einen der ganz
wenigen , die aus dem Gewirre der letzten Jahr -
zehnte rein und lauter und mit unverminder -
ter Kraft hervorgegangen sind . Etwas UnHeim-
liches, Dämonisches steckt in allen diesen Bil¬
dern , ob es nun maskenartige Fratzen oder ob
es Landschaften sind. Das sind keine Treib -
Hausblüten einer verzärtelten Kunstpflege , son-
dern Bekenntnisse einer ursprünglichen Perfön -
lichkeit. Dem Großteil unserer Kunstverständi -
gen , die sich wohl zu einem kultivierten Sehen
auffchwiugen konnten , werden allerdings diese
Bilder wenig sagen : um ihnen näher zu kom-
men braucht es des Instinktes fürs Geniale .

Bei Bruno Caffirer les ist nun schon einmal
ein Monat des Kunsthandels ) sehen wir eine
kleine Anzahl ausgewählter Bilder von Lie -
b e r m a n n und S l e v o g t , Arbeiten des letz-
ten Jahres . Es ist geradezu begeisternd , mit
welcher Delicatesse der nun zweinndachzigjäh -
rige Liebermann den Blumengarten seiner Villa
in Wannsee Hinptnselt oder eine alte Parkstraße
lebend wiedergibt . Entfernt davon , ins Siiß -
liche zu verfallen , eignet seinen Bildern in den
letzten Jahren eine gewisse Wärme , die wir bei
der sachlichen Kälte seiner Bilder bisher ver -
mißt haben . Slevogt ist in einem charakteristi -
schen Selbstporträt , vor allem aber in zwei Blu -
urenstilleben kultivierter und dabei doch von un -
gemindertem sprudelnden Temperament .

Flechtheim zeigte erst Arbeiten des vor zwei
Jahren noch jung verstorbenen Picassoschülers

Juan Gris , abstrakte Malereien , deren ein -
ziger Vorteil es ist , daß sie aus einer Schule
und einer Tradition kultivierten Geschmacks
hervorgehen . Gegenwärtig schen mir bei

Slechtheim
neue Bilder von Beckmann ,

roß usw . und eine Kollektivausstellung Georg
Kolbes . Trotz , ober gerade wegen der eist -
gen Kälte , öie seinen Figuren eigen ist , ist er
noch immer einer der stärksten Plastiker , mit
starkem Gefühl für Plastik , zumindest tn der
Gesamtauffassung seiner Figuren , wenn auch
bei ihm , und tn den letzten Jahren mehr denn
ie, die Oberfläche mehr malerische als plastische
Wirkung ausübt .

Den organisatorischen Zusammenschluß aller
deutsche Sezession zu dokumentieren , hat nun
die Rheinische Sezession im Berliner Sezessivns -
gebäude ausgestellt . Von einer „gebenden Pro -
vinz " können wir da kaum viel bemerken . Auch
hier laufen Sühne , meist aber Bastarde unsrer
„Großen " herum , von selbständigen Lebens -
änßerungen wird man kaum überwältigt .

Kunst und Wissenschaft.
Der Größenwahn der polnischen Studenten -

fchaft . Bei den Verhandlungen zwischen der
Deutschen Studentenschaft und dem Jnternatto -
nalen Studentenverband lC .JE . ) im Sommer
1929 in Budapest war zwischen den beiden Ver -
bänden ein Arbeitsabkommen vereinbart wor -
den , das hinsichtlich der Regelung von Studien -
reisen ausländischer Studenten nach D a n z i g
noch keine endgültigen Abmachungen enthielt .
Diese sollten einer Vereinbarung zwischen der
Deutschen Studentenschaft und dem Polnischen
Studentenverband vorbehalten bleiben . Zn
diesem Zweck hatte die Deutsche Studentenschaft
den polnischen Verband für den 18 . n . 19 . März
zu einer Sitzung nach Berlin eingeladen , aui
der die Zusammensetzung der gemischten deutsch-
polnischen Kommission geregelt werden sollte.
Diese Beratungen sind von der Deutschen Slu -

dentenfchaft ergebnislos abgebrochen worden . "
eine Aussicht auf einen Erfolg der Verh ^ 'A
lungen infolge des Verhaltens des Polnische
Nationalverbandes nicht mehr vorhanden wa »'

Die polnische Studentenschaft hatte nämlichJ
l

den Beratungen vorgeschlagen , die KomnuM
aus gleichviel deutschen und polnischen «" >>

gliedern zusammenzusetzen und den Borsitz
len zu übertragen . Hinsichtlich der zahlenmap '
gen Gleichstellung der Polen wurde der gr » "^
sätzliche Standpunkt zur Danziger Frage , *>
allerdings trotz Verlangens der Deutschen « l>
dentenschaft nicht näher dargelegt wurde , & ,
geführt . Die Forderung des Vorsitzes m»*®

,
damit begründet , daß „eine Vorwachtstell 'U",
Polens in Danzig tatsächlich vorhanden
und daß außerdem der Polnische Nationalve »
band als Gründungsmitglied der C .J .E,
Deutschen Studentenschaft vorgehe . Wie eS ü '
die Vormachtstellung Polens in Danzig
ficht , weiß jeder , der den verschwindend kleine
Anteil der Polen im Danziger Hochfchullevc
kennt , die zum großen Teil überhaupt itulj "
Unterstützung der polnischen Regierung tn Dan
zig studieren können . Der Abbruch der
Handlungen war die einzige Antwort , die f } .
Deutsche Studentenschaft auf diese polni
Unerheblichkeit erteilen konnte . Gkichze «^
damit ist eine Frage erledigt worden , die
dem Budapester Kongreß der C .J .E . innerha ^
der Deutschen Studentenschaft selbst zu erv^?
lichen Auseinandersetzungen gesührt hat , da N.
große Kreise de, Studentenschaft auf den StoN'
punkt stellten , daß eine gemischte deutsch -^ .
Nische Kommission aus Grund des ausschließ ""

deutschen Charakters der Freien Stadt Dan/>'?
unter keinerlei Bedingungen tragbar sei.
Ergebnis dieser Verhandlungen ist für den K *"
ner der Verhältnisse kaum überrascheiU» llkkow
men . Selbstverständlich wird dadurch auch
endgültige Stellungnahme der Deutschen
dentenschaft . zum Arbeitsabkommen mit
C .J . E . beeinflußt werden .
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Spionagezentrale
Der Kampf der deutschen Armee mit der belgisch~englischen Spionage.

(28, Fortsetzung.)

„Hände hoch !"
Stjita konnte diesen Abend nicht einschlafen ,

r ' ttßc betete sie noch vor dem Bild der Gottes -
?^ ," er. Und immer und immer wieder stam-

sie die Worte :
"

. »lieber Gott ! Beschütze ihn ! Heiliger Schutz-
sei sein Begleiter !"

<jm Morgengrauen erblickte Franz die Türme
^ Liebsrauenkirche von Brügge . Rosa Mor -

Wicht umwob sie wie mit einem zarten«chleier . . .
« ««ti würden die Glocken dieses alten . Pracht-

» llen Gotteshauses Befreiung und Friede'Übeln ! Wann ? Wann ?
Zwischen Arbeitern , Bauern und Soldaten

Franz durch die Sint Kruispoort . Er
putzte sich in dem kleinen Hause Nummer sech-

in der Langestraat melden . Dort sollte

Von Heinrich Binder .

üas geschiedene
Thron/olgerpaar .

^rins Pfter von Monaco mit Gattin nnd Kindern.
, Stuf Grundlage des Bergleichsvorschlags , den

er frühere französische Ministerpräsident Po in-
ausarbeitete , hat , wie berichtet , der Oberste

"^ Uchtshof des Fürstentums Monaco die Treu -
Alft der Ehe des Prinzen Peter und der Prin «
« Hut Charlotte ausgesprochen .

Lin
.Mann , der ein Losungswort sprach, ihm

Spiere überreichen . In dem Zimmer müsse
ein« Frau befinden , die ein Spitzenkiffen in

1 Hand halte.
^ lles verlief nach Wunsch und Franz über -

lachte dem Mann , den er noch nie gesehen hatte ,
, v«n Briefumschlag mit Geld . Die Frau sprach

Wort . Sie tat , als sehe sie die beiden
husche « überhaupt nicht. Die ganze Angelesen -

t4 spielte sich in einer Minute ab .
•ftoch in drei Hansern der Stadt hatte Franz

f? ' dies« geheimnisvolle , fast romantische Art zu
k n- Im Vorort SchipSdaele überreichte ihm
^ Kurier von Zeebrügge wichtige Berichte ,
. .wie den Lageplan des U-Boothasens . Auch
all1 ? °rlief alles ohne Störung und Franz be-
^ sich nunmehr nach dem Vorort St . AndrieS ,
w dort dem letzten Kurier zu begegnen . Franz

Mte das Hans genau nach Vorschrift von der
Jf &er Landstraße aus betreten .
« atterien , Haubitzen und Langrohrgeschütze ,

« schweren belgischen Pferden bespannt , trab -
der Front zu. Automobile , mit Offizieren

f; ' e5t, jagten in beiden Richtungen . Es mußte
in der Lust liegen ! Krieg ! Krieg ! Nene

? " fe , neues Ringen im Friedhof Europas"Llandern . . .
das konnte er melden , baß starke Bor »

Zeitungen zu einer neuen Offensive in diesem
j^ ^ fsektor im Gange waren . Er wollte sich ,

«aij> er j€nem Hans war , die Nummern
■ Batterien und der Sanitätskolonnen no-

fei! 6"- Wichtige Rapporte hatte er bereits tu
nett Schuhen versteckt. In Sluis sollte man

^ gen mit ihm zufrieden sein ! Es ging ja bis -
^j ^ , ° lles gut und kein Deutscher achtete auf den
senden Menschen, der schwerfällig am Stock

A-r kam . . .
Hitz ig ! Da war das Haus Nummer sieben-
>"° ' echzig. Ehe Franz die kleine , graugestrichene

1 öffnete , sah er sich noch einmal unauffällig

nach allen Seiten um . Nur Soldaten , hastende,
zur Front ziehende Soldaten .

Ein Mann , der auf Franz schon wartete , gab
ihm einige kleine Zettel und einen Brief feiner
Familie . Jetzt war keine Zeit zu lesen, aber
beglückt nahm Franz alles an sich.

Und da schnitt ein deutscher Laut durch die
Morgenstille . Es war Franz in diesem Augen -
blick, als ob blutrotes Licht den Raum fülle . . .

„Hände hoch !"
Zwei deutsche Zivilagenten , mit vorgehaltenen

Revolvern waren in die Tür gestürmt . Sie
griffen die beiden an den Armen . Franz ließ
Brief und Zettel fallen . Sie lagen schon in
der Aktenmappe des einen Beamten , der sie
aufgehoben hatte .

.Mas haben wir getan !" fragte der fremde
Kurier . „Laßt uns frei !"

Keine Antwort erfolgte .
„Mitkommen .

" — Das was das einzige Wort ,
das sie hörten .

In dumpfem Schmerz folgten sie dem Befehl .
In den Straßen wurden sie angestarrt von

den Einwohnern .
Hell und grell strahlte die Sonne über der

alten Stadt . Aber für Franz war es Nacht .

Dumpfe , schwere, ttese Nacht. — Alles , alles
verloren — das war der wuchtig« lastende Ge->
danke, der sein gequältes Hirn ausfüllte . Er
hörte Lydias warnende Stimme , nicht mehr über
die Grenze zu kommen , wie in einem fernen
Traum . . .

Zu spät, zu spät , dröhttten die Tritte der Sol -
dateu . Zu spät, zu spät , sangen die frühen Bö -
gel , die sich zum Flug nach dem Süden fammel -
ten .

Zu spät, zu spät , rasselten die Wagen uttö selbst
das Auto des Admirals Schröder , des Löwen
von Flandern , wie sie ihn nannten , und das
Franz jetzt erkannte , schien diese ewige Wahr -
heit im Takt zn wiederholen .

Sie wurden zur Kommandantur geführt . Im
Torbogen des großen Vierecks sah Franz einen
Advokaten aus Brügge , der oftmals auf Schloß
Hooge bei seinem früheren Dienstherrn zu Gast
gewesen war . Ob er ihm helfen würde ? Er
hatte doch nur seine Pflicht getan . Hatte feinem
Vaterland gedient ! Es konnte doch nicht sein . . .
Zn spät , zu spät . . .

Der Advokat erkannte jetzt auch Franz . der
ihm winkte . Er wollte ihm folgen , wollte ihm

Mrtwltrdlie berliner dptrafttnect.
Sie wollen nicht deutsch singen - Vom Dienst suspendiert.

# Berlin . 24. März .
Die Opernsängerin Novotna ist vom Ge¬

neralintendanten Tietjcn vom Dienst sus¬
pendiert worden , nm Vorfälle zu unter-
suchen, die sich in Prag ereigneten und in der
deutschen Öffentlichkeit berechtigtes Aufsehen
erregt haben. Wenn die Zeitungsnachrichten
zutreffen sollten, wird der Vertrag mit der
Sängerin voraussichtlich nicht mehr verlängert
werden . Der Overnsänger Riavez ist nur
als Gast in Berlin anfgetreten . aber auch hier
wird eine Untersuchung vom Generalintendan -
ten eingeleitet werden , soweit es in seiner Macht
steht . Außerdem ist der Kapellmeister der Kroll-
opex Z e m l i n s k q vom Amt suspendiert wor-
de« .

Diesem Eingreifsen des Generalintendanten ,
das unbedingt zu billigen ist, liegt folgender
Vorfall zu Grunde :

Für das Konzert des Prager Deutschen Man -
nergesangvereius . das unter der Leitung des
Dirigenten der Berliner Staatsoper Z e m -
linsky die Neunte Symphonie von Beethoven
bringen sollte, weigerten sich die Sängerin Iar -
mila Novotna von der Berliner Staatsoper
und der Tenor Riavez , der bis zum vorigen
Jahre Mitglied der Städtischen Over war und
auch jetzt noch dort auftritt , ihre Solo - Partien ,
wie vereinbart , in deutscher Sprache zu singen.

In Prag ist es noch immer ein Nationalver -
brechen, der deutschen Sprache in öffentlichen ,
großen Veranstaltungen das gleiche Recht wie
der anderen Landessprache , dem Tschechischen ,
zu gewähren . Auf eine derartig « geistige Ein -

ftellung ist es nun auch zurückzuführen , daß die
Tschechin sich unterfangen , bei der Aufführung
eines Werkes eines großen deutschen Meisters
die deutsche Sprache zu unterdrücken . Dagegen
können wir nicht viel machen , daß aber eine
Opernsängerin , die an der Berliner Staats -
oper wirkt , diesen tschechischen Chauvinismus
gegen Deutschland mitmacht , dagegen kann man
schon etwas tun , und es ist anzunehmen , daß
nach der nun eingeleiteten Untersuchung wirk -
lich etwas getan wird - Die Sänaerin Novoina
ist wohl Tschechin , aber sie hätte in diesem Falle
doch so viel Takt haben müssen, nicht gegen das
Land in so gehässiger Form zn demonstrieren ,
in dem sie einen Wirkungskreis gesunden hat .
Dasselbe gilt auch für die anderen Künstler ,
die diese deutsch - feindliche Aktion mitgemacht
haben . Ihnen muß mit aller Deutlichkeit klar -
gemacht werde » , dan sich die Deutschen doch
nicht ganz ans der Nase herumtanzen lassen .

Riavez beteuert übrigens , daß er ganz un -
schuldig an dem Skandal wäre . In dem Ver -
trag , der ihn für das Prager Konzert verpflich -
tete , stand ausdrücklich , daß er seine Solopar -
tien in deutscher Sprache zu singen hätte . Als
er aber zur Generalprobe kam. verlangte man
von ihm den tschechischen Text . Riavez . der
nicht Tscheche sondern Balkanslave ist , weigerte
sich und erklärte , er könne höchstens französisch
singen . Das Kompromiß , das man schließlich
schloß , bestimmte jedoch , daß die beiden für das
Konzert engagierten Damen tschechisch und die
beiden Herren deutsch singen sollten , und so ge -
schah es auch . Der Zusammenklang der beiden
Sprachen soll im übrigen nicht gerade erhebend
gewesen sein.

lllllllllllllllltli

Der Zusammenschluss Hapag -Lloyd .

Die modernsten Schiffe der Gesellschaften nnd die Führer des Zusammenschlusses . Oben die
„Europa " und Gehrimrat Stinuning vom Norddeutschen Lloyd , Unten Geheimrat Cuno (Hapag),
die „Hamburg" (aus der Ballin -Klassc der Hapag ) und Geheimrat Heineken, der voraussichtliche

Ehrenpräsident der vereinigten Gesellschaften .

(Copyright Hanseatische Verlaesanstalt .)

helfen — aber die Wachtposten des Seebatail -
lous folgten ihrer harten Pflicht , als sie ihn
nicht einließen -

In der Kommandantur wurde Franz von sei-
nem Begleiter getrennt .

Er wurde gleich zur Vernehmung geführt .
Er mußte sich ausziehen und man fand alle

Berichte , die er bei sich trug .
Die Offiziere und Beamten sahen , daß sie

eiuen guten Fang gemacht hatten . Der Plan
von Zeebrügge war ein köstliches Kleinod !

Es war ganz einfach : Wenn er die Organi -
fatiou verriet , ließ man ihn laufen , und brachte
ihn selbst über die Grenze in Sicherheit . Wenn
er nicht gestand , wurde er in einigen Tagen
erschossen . . .

Quälende Gedanken irrten durch sein Hirn . —
Lydia . Lndia . — Sic wiedersehen , auf jeden

Fall ! Er konnte nicht sterben , ohne sie gesehen
zu haben. — Und wenn er redete , war er frei .
Dann war alles gut .

Nicht lange dauerte sein schwerer , innerlicher
Kamps -

In verbissenem Groll schwieg er .
Und schwieg auch noch , als man ihm drohte ,

ihn mit anderen Mitteln znm Sprechen zu
bringen .

Er wurde in eine dunkle Zell« geführt .
Laut weinend und schluchzend wars er sich auf

die Pritsche .
(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Kampf der prominenten
gegen die Gagenbeschränkung .

CNB . Leipzig , 24 . März .
Die Nichtigkeitsklage , mit der 24 prominente

Künstler der Opernbühne , darunter Michael
Bohnen . Schlusuus , Richard Tauber , Barbara
Kemp , Mafalda Salvatini und andere , die vom
Deutschen Bühnenverein festgesetzte «Gagen¬
beschränkung für Gastspiele auf höchstens 1000 M
pro Abend angefochten haben , ist heute vom
Reichsgericht entgültig abgewiesen worden .
Das Reichsgericht hat sich der Begründung des
Kammergerichts angeschlossen, in der gesagt wird ,
daß der Bühnenverein mit seinen Maßnahmen
lediglich bezweckt habe , den notleidenden deut -
scheu Opernbühnen in ihrer schwierigen Lage
durch Beschränkung der Spitzengagen zu Helsen .
Das sei ein durchaus erlaubter Vertragszweck .

Furchtbares Kamiliendrama.
TU . Lüdenscheid, 24 März .

Der Fischhändler Jabilonski erschoß am
Montag früh seine Frau , seine Stieftochter und
seine Schwiegermutter , danach brachte er sich
selbst eine schwere Schußverletzung bei . Die
Ursache ist anscheinend in zerrütteten Familien -
Verhältnissen zu suchen . Jabilonski - lebt « mit
seiner Frau in Scheidung . Heute sollte vor
dem Gericht der Termin stattfinden . Der Täter
ist dem Krankenhaus zugeführt ivorden . Sein
Zustand ist sehr bedenklich. Bisher hat man
ihn noch nicht vernehmen können .

Oer neue Aogens-Prozeß.
WIL . Neu -Strelit ;, 24 . März .

Im Gelben Saal des ehemaligen Residenz -
schlosses begann heute morgen der letzte Rögens -
Prozeß , in dem endgülttg der Streit um die
Schuld des zum Tobe verurteilten und hin »
gerichteten Jakubowski geklärt werden soll. Zu
der Verhandlung , die unter dem Vorsitz des
Neustrelitzer Landgerichtsdirektors Dr . Hoff
stattfindet , werden die Brüder Fritz und August
Rogens und ihre Mutter , Frau Kaehler , ans
der Haft als Zeugen vorgeführt .

Gchreckensnachi
im Rettungsboot.

TU. Kopenhagen , 24. März .
Nach Meldungen ans Reykjavik geriet ein

Fischkutter auf Grimsby bei Myrar an der
Nordküste Islands aus Grund . Die Besatzung
konnte sich mit knapper Not und Mühe an Land
retten und wnrd « von einem Schiss nach Reyk¬
javik gebracht . Wie der Führer des Kutters
berichtet , fuhr das Schiff am Freitag mittag
bei heftigem Schneesturm fest . Bei Anbruch
der Dunkelheit ging die zwölfköpfige Besatzung
ins Rettungsboot . .Ein Versuch , das Land zu
erreichen , wurde jedoch während der Nacht durch
stürmischen Gegenwind verhindert . Durch
Sturzseen wurde die Kleidung der Besatzung
so stark durchnäßt , daß sie bei der harten Kälte
gefror . Der zweite Maschinenmeister fror ganz
ein und wurde wahnsinnig , bis er schließlich
wenige Stunden vor der Rettung starb . Ein
Siebzehnjähriger hatte so steif gefrorene Fin -
ger , daß ein Finger brach, ohne daß er es be-
merkte . Nach 22 Stunden konnten die Unglück-
lichen schließlich das Land erreichen . Der über -
wiegende Teil der Mannschaft mußte wegen
Frostwunden einem Krankenhaus überwiesen
werden .

Mißfarbene Zähne entstellen das schönste Antlitz . Uebler Mundgeruch wirkt abstoßend . Beide Schönheits¬
fehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich
erfrischend schmeckenden Chlorodont -Zahnpaste . Die Zähne Ahalten darnach einen
wundervollen Elfenbeinglanz , auch an den Seitenflächen , besonders bei gleichzeitiger
Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont -ZahnbOrste mitgezahntem Borsten -

><hnitt . Faulende Speisereste in den Zahnzwisdtenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt . — Chlorodont : Zahnpaste , Mundwasser ,
Zahnbürsten Einheitspreis 1 Mark bei höchster Qualität . — Man verlange

"
nur echt Chlorodont in blau - weiß - grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück.



Seite 4 Karlsruher Taqblatt , Dienstag , den 25 . März 1930 Nr . 84

Badische Rundschau.
Numerus clausus in Baden :
Das wissenschaftliche Höhere

Lehramt gesperrt .
Wir lesen nachstehende amtliche Bekannt -

gäbe :
Da die Warnungen vor dem Beruf des wis¬

senschaftlich gebildeten Lehrers an den Höhe-
ren Lehranstalten nichts gefruchtet haben , mutzte
sich die badische Unterrichtsverwaltung dazu ent¬
schließen , den sogenannten numerus clau -
sus für den Zugang zum wissenschaftlichen
Lehramt an Höheren Lehranstalten eiuzufüh -
ren . Die Bekanntmachnng hierüber ist in
Nr . 7 des Amtsblattes der badischen Unterrichts -
Verwaltung veröffentlicht .

Wer vomJahre1934 ab die Prüfung für
das wissenschaftliche Lehramt an Höheren Lehr -
anstalten ablegen will , hat nur dann Aussicht,
die A n wa r t s cha s t auf Anstellung im Staats -
dienst zu erlangen , wenn ihm diese Aussicht auf
ein befanderes Gesuch zu Beginn des
Studiums durch das Ministerium des Kultus
und Unterrichts eröffnet worden ist .

Das nähere ist aus der erwähnten Bekannt -
machung zu ersehen . Bei dem geringen Bedarf
an wissenschaftlich gebildeten Lehrern und der
jetzt schon bestehenden außerordentlichen Ueber -
füllung wird in den nächsten Jahren jeweils
nur wenigen Studierenden die Aussicht auf
spätere Anstellung im Staatsdienst er -
öffnet werden können .

Wteslocher Sommertagszug.
wb. Wiesloch . 24 . März . Wie alljährlich , so

fand auch dieses Jahr , nach alter Pfälzer Sitte ,
ein Sommertagszug statt , den der noch junge
Verkehrsverein unserer Stadt als einen
seiner schönsten Erfolge buchen darf . Alle grö-
tzeren Vereine Wieslochs hatten ihre Unter -
stützung zugesagt , und so nahm der diesjährige
Sommertagszug Ausmahe an , wie man sie bis -
her nicht gekannt hatte . Der Zua war in drei
Teile eingeteilt . Ein Herold zu Pferd mit zwei
Pagen , Spielleute . Kinder und die Gruvpen des
Frühlings . Sommers . .Herbstes und Winters
bildeten den ersten Teil . Dann folgten die
Wagen der Jahreszeiten . Als dritter Teil
folgten verschiedene Gruppen und Wagen - Den
Schlutz bildete die sog - ,Mepperlesgarde " der
Schulknaben . Der Zug hatte Tausende von
Schaulustige auch aus der Umgegend angelockt.

e . Linkenheim , 34 . März . Der Kaninchen »
und Geflügelzuchtverein veranstaltete
am Samstag und Sonntag eine A u s st e l -
luug und Prämiierung seiner besten Zucht-
tiere . Die Kaninchenzüchter zeigten besonders
die großen Rassen , wie Belgische Riefen , Deut -
sche Riefen -Schecken und Deutschen Widder .
Auch Farbenkaninchen , die der Felle wegen be-
liebt sind, waren zu sehen . Die Aussteller er -
rangen mehrere Ehrenpreise . Es ist dies ein
Zeichen dafür , daß der Berein feine führende
Stelle im Gau zu erhalten sucht . Während der
letzten zwei Jahre haben sich die Mitglieder
auch mehr der Geflügelzucht zugewendet . Tie
beachtliche Zahl der verschiedenen Hühner -
raffen vom schwarzen Orpington bis zum
kleinsten deutschen Zwerg bewiesen den bedeu-
tenden Fortschritt des Vereins aus diesem Ge-
biet . Auch Tauben in Schönheits - und Wirt -
fchastsrassen fehlten nicht. Zu bedauern war ,
daß keine Wasservögel ausgestellt waren , deren
Zucht hier sicher sehr gut möglich ist .

dz . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 24. März .
Drei Söhne der Gemeinde haben am gestrigen
Sonntag Abschied genommen von ihrem Hei-
matdorf, um über dem Ozean in der Neuen
Welt eine zweite Heimat zu finden . Das
Reiseziel ist Kanada.

bld . Ichenheim , 24. März . Die ganze T a -
bak - Sandblatternte 192 » ist jetzt ver¬
kauft . Dabei verwog die Tabakpflanzergenos -
senfchaft etwa 1000 Zentner , die fermentiert in
zwei Posten zu 68 und der andere zu 60 und
50 Mark pro Zentner verkauft wurden . Di «
außerhalb der Genossenschaft stehenden Pflan -
zer vermögen noch etwa 200 Zentner . Die Ge¬
nossenschaft hat , da für das Obergut ein ver -
heerend niedriger Preis geboten wurde , ihre
4000 Zentner in der Tabakhalle zusammen -
gesetzt mit dem Ziel , sie zu fermentieren .

Lehrer-Vortragsabend
o . Durlach , 22 . März Im Saale der Lei -

singschule fand am 17. März für die Lehrerschaft
des Bezirks Durlach Stadt und Land etne
Gruppenbezirkskonferenz statt . Im Auftrage
des Kreisschulamts Karlsruhe hielt Hauptlchrrr
Fritz Wilkendorf einen längeren Vortrag
über „Neue Gedichtbehandlung ". Sein « päda¬
gogischen Anregungen gipfelten in einem neu -
zeitlichen Erlebnisunterricht , der
den von der Wirtschast geforderten Maschinen -
menschen auch an unseren kulturellen Gätern
teilnehmen läßt . Dem Vortrag schloß sich eine
Aussprache an . Kreisschulrat E . Reichel uns
Direktor G . Behringer wohnten der gut
besuchten Veranstaltung bei.

Ein Schwerverletzter
beim Freundschaftsspiel .

Mefferstreit unter Schulknabe«.
dz. Pforzheim , 24 . März . Bei dem gestern

stattgefundenen Fußball - Lokalkampf
F . C . Pforzheim —Germania Brötzingen , das für
ein Freundschaftsspiel einen ungewöhnlich har -
ten Charakter trug , erhielt der Pforzheimer
Torhüter Rauel einen Schlag auf »en
Hinterkopf , der einen schweren Schädel -
b r u ch zur Folge hatte . Der Schwerverletzte
wurde ins Krankenhaus überführt ; sein Be --
finden ist besorgniserregend .

Beim Nachhausegehen gerieten zwei 13 jäh -
rige Schüler in Streit , in dessen Verlauf der
eine von ihnen ein Messer zog und dem anderen
einen K o p f st i ch oberhalb der Ohren b e l -
brachte . Das Messer wurde dem „Helden "
von der Polizei abgenommen . Dies ist inner -
halb der vergangenen Woche der zweite Fall
von Messerstechereien zwischen Schülern . Im
ersten Falle waren die Streithähn « sog, : noch
jünger !

Aus nassem Asphalt verunglückt .
bld . Bruchsal . 22. März . Auf der Landstraße

Bruchsal —Untergrombach kam ein Auto , das
» o n einer Dame gesteuert war , kurz
nach einer Kurve aus dem nassen Asphalt ins
Rutschen . Das Auto überschlug sich mehr -
mals und wurde mit voller Wucht gegen einen
Baum geschleudert . Trotzdem lief der Unfall
für die Insassen noch glimpflich ab . Die Dame
und ein Kind mutzten mit K'opfverletzuu »
gen ins Bruchsaler Krankenhaus gebracht wer¬
den. Der dritte Insasse kam mit dem Schrek-
ken davon .

Das Opfer einer ? affnachtsrobeit .
gk. Rheinsheim (bei Bruchsal ! , 24 . März . Am

Fastnachtsdienstag wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Theodor Herberger von einem
maskierten jungen Mann belästigt und dabei io

unglücklich M Boden geworfen , daß sie sich eine
schwere Verletzung am Kopfe zuzog , an deren
Folgen sie nach vierzehntägigem Kran -
ken lag er unter schrecklichen Schmerzen ge -
storben ist . Der Täter entkam seinerzeit
leider unerkannt .

Eine elfjährige Lebensretterin
dz . Baden -Baden , 24 . März . Am Freitag nach -

mittag stürzte das vierjährige Bübchen
der Familie Schmidt beim Spielen in die
hochgehende Oos . Das Kind wurde sofort
vom Wasser abgetrieben . Ein zufällig in der
Nähe spazieren gehendes lljähriges Mädchen
bemerkte den Unfall und rettete das Kind
vor dem Tode des Ertrinkens , bevor es in die
Tiefe eines kleinen Stauwehrs abgetrieben
wurde .

Oer Heidelberger Ltniverfuätsbau
schreitet vorwärts .

bld. Heidelberg , 22. März . Der Neubau der
Universität schreitet verhältnismäßig stetig vor -
wärts . Schwierigkeiten bereitete vor allem die
Fnndamentieruug , da man viel tiefer ,
als ursprünglich angenommen , gehen mußte , um
auf die Tieflager zu stoßen. Während am
Hauptbau die Fuudamentierungsarbeiten be-
reits beendet sind, werden sie am Flügelbau
erst in etwa 14 Tagen fertig fein . Man kann
hoffen , daß bis Ende Juli der Bau bis auf die
Bedachungsarbeiten fertiggestellt ist , dann sol -
gen noch die Arbeiten im Innern . Wenn keine
überraschenden Umstände eintreten , wird der
ursprüngliche Termin der Fertigstellung , etwa
Mitte nächsten Jahres , festgehalten wer -
den können . Zurzeit find am Bau 60 Arbeiter
beschäftigt, deren Zahl sich erheblich steigern
wird , sobald die Fundamentiernngsarbeiten ab-
geschlossen sind.

= Heidelberg , 24. März . Handelskammer -
syndikus Dr . Friedrich Schupp konnte in die-
s" n Tagen aus eine 26jährige Tätigkeit bei der
Handelskammer Heidelberg zurückblicken. So -
wohl die Gesamtwirtschaft des Heidelberger
Kammerbezirks als auch zahlreiche einzelne Fir -
men verdanken dem Ratschlage des Jubilars
manchen Erfolg .

Autchölitnlinle im» AlbtalMn.
Die Stellungnahme der Verkehrsgemeinschaft Albtal .

h . Ettlingen , 24 . März . Im Anschluß an die
vor einiger Zeit unter dem Vorsitz des Land -
rats von Rastatt in MooSbronn stattgefundene
Besprechung der beteiligten Gemeinden und Be -
Hörden wegen Errichtung der Höhenautollme
Karlsruhe — Baden - Baden , trat am
Ii». März der geschäftsführende Ausschutz der
Verkehrsgemeinschaft Albtal in Ettlingen zur
Stellungnahme zusammen . Es ergab sich hier -
bei allgemeine Übereinstimmung , daß alles
Augenmerk auf die Erhaltung der Lebensfähig -
keit der Albtalbahn zu richten ist . Die Alötai -
bahn ist zur Bewältigung des großen Berufs -
Verkehrs notwendig , da die Post nie in der Loge
sein wird , diesen Verkehr übernehmen zu kdn -
nen . Da aber die Bahn an den Wochen- nnd
Monatskarten kaum etwas verdienen kann,
müssen ihr andere Einnahmequellen verbleiben .
Hier sind vor allen Dingen die Reisenden , die
volle Preise bezahlen (sonstige Bahnfahrer , wie
Ausflügler usw . ) zu nennen .

Allgemein herrscht die Befürchtung, daß die
geplante AutoHöhenlinie eine Abwanderung

von der Albtalbahn bringt
und damit geradezu katastrophale Folgen für
die Wirtschaftslage der Bleag schafft . Während
die badischen und wiirttembergischen Gemeinden
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Volles Geständnis
des Lleberlinger Mörders .

bld. Ueberlingen , 24. März . Der bis¬
lang rätselhafte Mord an der l » jährigen
Sofie Friedrichs , die am 17. Januar tm
Nürnberger Wäldchen am Brückengeländer er »
hängt aufgefunden wurde , ist nunmehr « i»
klärt. Der verdächtigte und verhaftete t?.
Schiele , der in der Gegend von Pfnllendorf
beheimatet ist . hat am vergangenen Samstag
morgen dem Amtsrichter ein umfassendes
Geständnis abgelegt nnd die Mord -
tat eingestanden .

*
dz . Ueberlingen , 24. März . Am 18. Januar

wurde , wie seinerzeit berichtet , die IS Jahre
alte Sofie Friedrichs bei Ueberlingen an einem
Brückengeläi ^ »er tot aufgefunden . Der Tat
verdächtigt wurden zwei junge Männer , die
festgenommen wurden . Der eine wurde bald
darauf entlassen und der noch in Unter -
fuchungshaft befindliche Ernst Schiele aus Kirn -
bach ( Amt Pfulleudorf ) , der Liebhaber des Mäd -
chen , legte jetzt — wie oben ausgeführt — ein
Geständnis ab . Hiernach hat er am 17 . Jan .
abends das Mädchen getötet . Als Grund zur
Tat gibt er seine Aufregung darüber an ,
daß die Getötete ihn als Vater des von ihr
erwarteten Kindes bezeichnete .
Schiele gestand auch den Mordversuch am
12 . Januar ein .

des hinteren Albtals an der geplanten Linie
gar kein Juteresse haben und von ihr Höchstens
Nachteile erwarten dürfen , ffnden die Orte , die
an die Linie zu liege » kommen , sich durchaus
nicht damit ab , daß sie für S t r a ß e n i n st a nd -
setzungskosteu sehr erhebliche Beiträge au ?-
zubringen haben , während Karlsruhe , das doiy
allein an der Linie Interesse und außer B .iden -
Baden daran Nutzen hat , nur ein « kleine Gave
für die Stratzenherstellung geben will . eme
Gabe , die im Hinblick auf den gesamten Kosten-
aufwand zwischen Ettlingen und Guggenau fast
gar nichts bedeutet .

Gleichwohl ioll aber die Linie nicht ver»
hindert werden.

Der Geschäftsausfchuß der Berkehrsgemein -
schaff Albtal legte seine an bestimmte Be -
dingungen geknüpfte Zusage in einer Ein¬
schließung nieder , die den zuständigen Stellen
vorgelegt wurde .

Nochmals «.Fall Wagner '' :
Beleidigung

des Badischen Landtags .
Schriftleiter Dr . Otto Wacker zu hoher

Gildstrafe verurteilt .

Wegen öffentlicher Beleidigung des Badiscb ^
Landtags durch einen Artikel in der u a t i o n. «■*'

sozialistischen Wochenschrift „Der Ftt «
r e r" hatte sich gestern dessen verantwortluve
Redakteur Dr . Otto Wacker aus Offenbulö
vor dem Schwurgericht zu verantworten . . ..

In dem Artikel , der unter der Ueberfchr»
,48 o g e l s r e i ! Robert Wagner vom BadiM "
Landtag dem „beleidigten " Ausland seop '

f e r t" , erschien, war auf eine Sitzung >>e»
Landtags vom 14 . Januar Bezug genommen ,
welcher die Immunität des nationalsozialistU «^
Gauleiters , Landtagsabgeordneten Robert Ww
ner zur Strafverfolgung wegen der bekannt »
Vorgänge im „Darmstädter Hof" aufgehobe
wurde . In dem Artikel heißt es u . a - : „das p"'

dische Parlament habe eins seiner Mitglied
dem Ausland zu Gefallen durch glatten
sassuugsbruch der Staatsanwaltschaft ausgeli ^
fert ? der wirkliche Grund zur Aufhebuv«
der Immunität sei einzig und allein der , da«
Wagner noch nicht die amtlich vorgeschrieben
Bonzekratie besitze , welche jeden ausläudiimc »
Fußtritt und selbst die impertinenteste UM# *'

schämthett aus deutschem Boden , sofern sie sich
ausländische Exportware darstelle , stillschweige "«
und schweifwedelnd hinnehmen .

"
Dann heißt es weiter : „An dieser Tatsache

messen , daß sich ein deutsches LäiröerparlaincM
dazu hergibt , die verfassungsmäßig verbürgte «
Rechte eines Abgeordneten , hinter dem 63 OW"
deutsche Männer und Frauen stehen, mit de >
vo -ter Rückgratverrenkuug vor de»
Ausland zu brechen, ist alles Geschwätz , u»
dem dieses Parlament drei geschlagene Stunde »
lang diese Schmach zu bemänteln versuchte , dur »°
aus nebensächlich. Immer mit devotem Seit «»'
blick auf das Ausland .

"
Auf Befragen erklärt der Angeklagt ^

sich einer Beleidigung weder bewußt , noch W
Verfasser des inkriminierten Artikels zu sc »®*
Er nahm den Schutz des 8 193 (Wahrung °e>

rechtigter Interessen ) für sich in Anspruch , da e»
s e l b st Zeuge der Vorgänge im „Da r w
städter Hof " war und Wagner — der
zwischen vom Schöffengericht zu 100 Mark Gel^
straf« verurteilt wurde — für unschuldig haue-
für den als Verleger des „Führers " er mit dev
Artikel eingetreten sei .

Oberstaatsanwalt Dr . Heinsheimer legtk
dar , daß die gesetzgebende Körperschaft in fd)®eL
ster Weise beleidigt worden sei u. eine empfwA
liche Bestrafung Platz greifen müsse. — D«»
Verteidiger , Rewtsanwalt R u p p, plädierte 1^
Freisprechung unter Hinweis aus den 8 }v
R.-St .- G . (Wahrung berechtigter Interessen !-

Das « ericht kam nach längerer Beratung A®*
Berurteilnng des Angeklagten Dr . Otto Waat'
zu 600 RMk . Geldstrafe , evtl . 1 Mo »«'
Gefängnis . Er hat ferner die Kosten des
fahrens zu tragen . Dem Landtag « urde » '*
Befugnis zugesprochen, das Urteil auf Kost «'
des Angeklagten je einmalig in der »Ka» »'
ruher Zeitung " und im „Fübrer "

, hier an gln*
cher Stelle und mit gleicher Schrift wie der W*
kriminierte Artikel , einrücken zu lasse«.
beschlagnahmten Exemplare der Rr . 8 werde "
eingezogen . .

Dr . Otto Wacker bezw . sein Verteidiger » <»
leu gegen das Urteil Revision einlegen .

Veranstaltungen
und Vereine.

Sängertonzert in Vaden-Baden.
kl. Baden -Badeu , 24 . März - Der „ Lieder -

kränz Frohsinn " veranstaltete am Sams -
tag abend im Gartensaale des Kurhauses bei
außerordentlich zahlreichem Besuch ein Konzert ,
das für die Zuhörer viel Schönes bot . In
« inem vorzüglichen Programm war di« Dänger -
schar des Vereins mit einer großen Zahl von
Männerchören (zum Teil auch solchen von d«r
zweiten Nürnberger Sängerwoche ) vertreten ,
die teilweise mit Klavier - bezw . Hörnerbeglei -
tung ) anerkennensiverte Wiedergabe erlebten .
Sämtliche Darbietungen ließen das geschult«
Stimmenmaterial des „Frohsinn " deutlich m
Erscheinung treten . Als Solistin ließ sich die
Konzertsängerin Margarete Wingler -Sar -
t o r y (Sopran ) aus Karlsruhe hören , die m:r
fesselndem Vortrag Lieder von Othegraven ,
Schubert , Wollershausen , Franz Philipp ,
BrahmS und Bischof saug . Die Sängerin
wurde durch reichen Beifall und Hervorrufe ge-
ehrt . In die Begleitung am Klavier teilten sich
die Herren Otto Schäfer und Joses Lauinger .
Der Dirigent des „Frohsinn "

, Musikdirektor
Otto Schäfer , hatte das Konzert sorgfältigst
vorbereitet . Als zielbewußtem Leiter der Ge-
samtveranstaltung ist ihm der Erfolg des
Abends in erster Linie zu danken . Auch er
wurde durch viel Beifall und Hervorrufe aus¬
gezeichnet.

Zubiläumslonzert in Spöck
u . Spöck , 23. März . Anläßlich feines 3 0 j » h .

r i g e u Bestehens veranstaltete der Gesangver -

ein Liederkranz im großen Hirschensâ
ein Konzert unter Mitwirknng des Streichorw ^
sters Graben und einer Sängerabteilung vo>>
Nöttingen . Das Programm war sehr reichh ^
tig . Die beiden Dirigenten , $>ptL Fichtn «
und Seeland , spornten ihre Sänger lr l
Spitzenleistung an und fanden mit der Wied«!
gab« schöner, prächtig ausgewählter Chöre da>»
bare Zuhörer . Neben den Gesängen verdien ^
die MusikiXrträge des Orchesters sich Auerk ^
uuug . Von .xinzelnen Mitwirkenden sind
nennen : die Herren Kuch und Burck (Biolitt ^
und Frl . Schübelin (Begleitung am Klavier ' '
Anschließend an das Programm war gesell 'S
Unterhaltung . Der Licderkranz und besonder'
sein verdienter Borstand L . Mack, der etuga "^
die Anwesenden begrüßt « , dürfen sicher fe >!<
daß sie sich durch diese Veranstaltung viel Da "
erworben haben .

Oratorienkonzert in Lahr .
? l>. Lahr . 24 . März . Der Singverei ?

Lahr führte vor kurzem das Oratorium .,Sa »\
unter Leitung des Musiklehrers W. BerS
mann ans . Das Konzert wurde zu einem
len Erfolg für den Verein . Die geradezu vor
bildliche Chordifzipliu , durch welche glänze !^ .
Stimmenführung und geregelte Kräfteausg ^
möglich war , ist besonders Hervorzuheben . ®
verbindenden Rezitative , Arien und Lieder wu
den von den Solisten vorzüglich wiederg ^gcb^
Herr Mondon sang die Rolle des Saul ,
Fehrenbach (Offenburg ) die des Jonathan ,
Johanna Sibler ( Freiburg ) hatte den Sopr ^ I
part (Michael ) übernommen und Frau » £'7,
Wickertsheimer den David . Orchester und *■
g«l ( Prof . Schmitt ) entledigten sich ihr «r
gäbe glänz «nd . Die Stiftskirche war von $
Hörern dicht besetzt .

1 Würfe! für 2 Te/Ier 73 Pf.

Für die Herstellung
g/Oi es viele Rezepte , keines aber ist einfacher und billiger als dieses :

nimm MAGG!sS
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe

als Mtlchproduzent.
Was leisten unsere Kühe ?

Die deutsche Milcherzeugung hat einen foi-
Mir Aufschwung genommen , daß die Tages -
wote pro Kopf der Bevölkerung 1 Liter Milch
» » It . Es ist selbstverständlich , datz in dto,e
''« Leheuer erscheinende Quantität auch die Er -
^ uguug von Butter , Käse usw . eingeschlossen tlt .
■tte Gesamtjahresproduktion von 1929 belief
M . » ach einer Schätzung , die das Statistische
!?^ chsamt durchgeführt fyat , auf rund 20 Mtu
•aröcn Liter Milch , hinzukommt ein Einfuhr¬

überschuß an Milch und Molkereiproduktcu von
und 5 Milliarden Liter , so daß der Gesaun -

sich auf 25 Milliarden Liter belauft ,
«ian hat festgestellt, daß die durchschnittlt »ye
^ agcsleistung einer Milchkuh 7,4 Liter beträgt .
Mbstverstän

'
dlich weichen in den verschiedenen

^ 'chsgebieten die Erträgnisse wesentlich von
Ulauder ab . Innerhalb der einzelnen Gebiete

M «n sich besonders starke Differenzen tn der
Milchleistung bei den verschiedenen Rassen der
Milchkühe , wobei sich die Höhcnrtnser als
Deutlich produktiver zeigen als die Riede -
Jj'Nßäriiiöer . Den Rekord an Erträgnissen hält

roWestdeutschland, speziell am Niederrhein ,
^ Mriesland , Schleswig - Holstein sowie der süd»
westliche Teil von Ostpreußen . Das beste Er -
^ cinis weist in Deutschland die Stadt Berlin

Das ist selbstverständlich eine Ausuahmc -
. Meinung , die mit der Aufzucht der Kühe
Uchts zu tun hat , sondern eine Folge der de-
!° nders intensiv betriebenen Abmelkwirtschast
J1- Ein wesentlicher Unterschied besteht bei der
^ ' '>ung der Kühe , die unter der staatlichen
^

" ch»ontrolle stehen und der von Kühen , bei
^» en nur gelegentlich eine Kontrolle vorg ^-

?° Ntmen wird . Im gesamten Deutschen Reich
°trägt der Brntto - Jahres -Milchertrag einer

M . die unter Leistungskontrolle steht, 8,473
r ' er, einer Milchkuh , die nicht unter Leistungs -
vntrolle steht 2,299 Liter . Berücksichtigt man

°ne Kühe , also auch die . die zur Arbeit ver -
sendet werden , so beläuft sich die Schätzung für

Jahres -Milchertrag auf 2,220 Liter ,
mir unseren engeren Heimatsbezirk sind fol -

«ende interessante Schätzungen festgestellt
worden:

Sn Liter Brutto -Jahres -Milchertrag je Kuh :
unter Leistungs - Milchkühe inkl . Arbeit ?-

a, ^ kontrolle kiihe
ZIM Z288 17SS

^ ^ kr.-Bez .«»rlSruhe : SWS 2148 1540
Gesamt -

Durchschnitt
vm

Jahres -Milchcrtrag
in 1000 Liter

698 811ö «6cn :
Landeskr.-» cz.

Karlsruhe : 1711 119 900
. Aus dieser Aufstellung kann man ersehen ,
£<*b unser JahresMilchertrag unter
? 5 >n Reichsdurchschnitt liegt . Das
schlechtere Abschneiden einzelner Bezirke beruht
° » raus , daß in diesen Gegenden die Tiere zur
Arbeit als Zugtiere herangezogen werden - Das
!°wmt besonders in Süd - und Süd westdeutsch-
**<*> vor , wo im Durchschnitt 70 bis 90 Pro » ,
uller Milchkühe Arbeit leisten müssen. Dorr
^ Ngen einzelne Kühe noch nicht einmal 10UU
fH et im Jahr . Selbstverständlich spielt auch

Weideland eine wesentliche Rolle ,
die Produktionsstatistik richtig zu erfassen,

es auch von Wert , sich über den Bestand
? Kjjhen zu orientieren . Auch hierüber
zNngt .Hzirtschaft und Statistik " entsprechende
Angaben. Danach gibt es in ganz Deutschland

300 Milchkühe . Davon sind 5 *44 000 tn
« teu &en , 1836 000 in Bayern . 456 000 in Saa >°
42 ' 530 000 in Württemberg , 359 000 in Baden ,
S 000 in Thüringen , 208 000 in Mecklenburg -
Mwerin , 161000 in Oldenburg , 60 000 tn
? raunschweig. 30 000 in Anhalt . 172 000 tn
Men . 31000 in Mecklenburg -Strelitz . 23 000 in
Ave und 25 300 in der Stadt Berlin . In
rfJ e r« m Bezirk ist ein Bestand von 70 094 fest-
Wellt , von denen 681 nnter Leistungskontrolle ,
5^ 286 nicht unter Leistungskontrolle stehen und
„7/27 ,- nr Milchgewinnung und zur Arbeit ver «
^ " det werden .

Studienrat König 75 Jahre alt .
>,°? ^ r sehr geschätzte Ehrenchormeister des Man -
^ Gesangvereins „Germania " Karlsruhe Herr
Möienrat i - R - König feiert hente in körper -
tö« und geistiger Frische seinen 75. Geburts -
*$ ' Seit 35 Jahren ist er der unermüdliche
^ .^ gent des Vereins . Unter seiner bewährten

rabstihrung ist es dem Männerchor möglich c.e-
»Sr 'V bei Gesangswettstreiten eine große An -
Äw ^ Preise , darunter den Grotzherzogspreis ,
.̂ ^ rikanerpreis , Gemeindepreise ^ zu erringen .
^ vorbildlicher Art und jugendlicher Frische
ei» &eiz König auch heute noch an der Spitze

stattlichen Sängerschar , die ihm zu diesem
«vrentag besonders herzlich gratuliert . Möge
fifc itt König ein sonniger Lebensabend be -
^ °den sein.

e^ deAfall. Am Montag vormittag starb un -
irrtet Herr Brauerdirekt -or Wilhelm Kuhn
k (?- Lebensjahre . Sein Tod wird bei allen ,

'hn gekannt haben , die Empfindung herz»
x .̂ Nen Bedauerns hervorrufen . ISjährig war

Jahre 1879 in die Brauerei Hoepfner ein -
en« die sich in jener Zeit noch in der

x. / erstraße 14 befand . Seine große Arbeits -
> "1* . sein kluger ©ittit und seine unwandelbare

Redlichkeit und Hingabe an die Brauerei ,
Ai . - im Lanse der Jahre zum ersten

Arbeiter tn der Brauerei . Er genoß sowohl

bei dem verstorbenen Herrn Kommerzienrat
Qoepfner , wie bei seinem Sohne , dem jetzigen
Besitzer der Brauerei , das allergrößte Ver -
trauen - Größten Ansehens und höchster Wert -
schätzuug erfreute sich der Verstorbene auch in
der breiten Oeffentlichkeit . denn infolge seiner
fast 50jährigen Tätigkeit in der Brauerei hatte
er sich einen sehr großen Bekannten - und auch
Freundeskreis erworben - Er gehörte zu jenen
seltenen Menschen, die, ohne ihre Persönlichkeit
aufgeben zu müssen , ganz in ihrem Berus aus-
gehen können und . indem sie mit ihren ganzen
Kräften der von ihnen übernommenen Arbeit
dienen , doch mit dieser Arbeit wachsen und über
sie herrschen . Das Gefühl , einem ganzen , wer -
ten und lieben Menschen gegenüber zu stehen,
hat wohl ein jeder von Herrn Kuhn empfunden ,
gerade wohl deswegen , weil er sich bis in sein
hohes Alter hinein bei aller ibm entgegen -
gebrachter Anerkennung und Achtung eine na -

türliche Herzlichkeit und Bescheidenheit be -
wahrte . Ehre und treues Gedenken einem
Manne von solch würdigen und vorbildlichen
Eigenschaften !

Die Feuerbestattung des Malers Hermann
Baur versammelte zum Abschiedsgang noch
einmal die Angehörigen und die zahlreichen
Freunde des jäh Verstorbenen . Namentlich
aus Künstlerkreisen waren viele Leidtragende
gekommen . Der Verein bildender Künstler und
die Künstlervereinigung Badens legten Kränze
am Sarkophag nieder . Die kirchliche Einsegnung
nach altkatholischem Ritus nahm Stadtpfarrer
Dr - Keussen wahr - In einer nach Form nnd
Inhalt meisterlichen Einfühlung in künstlerische
Gedankenwelt gab der Geistliche eine erschöpfende
und plastische Darstellung des Erdenwallens
des für immer abgeschiedenen Malers Hermann
Baur .

Eine Eifersuchtstragödie
vor dem Schwurgericht.

Drei Jahre Zuchthaus für zwei Revolverschüsse.
Das Karlsruher Schwurgericht begann am

Montag vormittag unter dem Vorsitz des Land -
gerichtspräsidenten Dr . Rudmann seine zweite
diesjährige Tagungsperiode mit der Verhand -
lung gegen den 41 Jahre alten , I6mal vorbestraf -
ten , ledigen Vulkanifenr Jakob O t t aus Ober -
lustadt ( Pfalz ) . Die von Staatsanwalt Nerz
vertretene Anklage lautet auf M o r d v e r -
such , Totschlagsversuch , fahrlässige
Körperverletzung , Wider st and gegen
die Staatsgewalt und unerlaubten
Waffenbesitz .

Der Angeklagte , der in Rastatt ein Bulkani -
siergeschäft betrieb , hatte ein Verhältnis mit
einem dortigen Servierfräulein , das die Ver -
anlassung zu den ihm zur Last gelegten Eifer -
suchtstaten bildete . Am Aschermittwoch letz-
ten Jahres hatte der Angeklagte am frühen
Morgen in der Wohnung des Servierfräuleins
eine heftige Auseinandersetzung mit dem Ret -
senden Jakob V osseler ihrem früheren Ge -
liebten . Ott sprang aus dem Zimmer und

gab auf Vosseler aus einer Browning -
vistole einen Schuß ab.

der sein Ziel verfehlte . In der Nacht auf den
19 . August geriet der Angeklagte tn der Wirt -
fchaft „zum Anker " in Rastatt erneut mit Vos-
seler in Streit , worauf er aus der Wirtschaft
entfernt wurde . Er begab sich in das „Goldene
Kreuz "

, wo das Servierfräulein beschäftigt war
und ließ sich von ihr den Aufbewahrungs -
ort ihres Revolvers sagen . Darauf
ging er in ihre Wohnung und holte den
geladenen Revolver . Zum „Anker "
zurückgekehrt , gab er mit den Worten :

„Schuft , Du stirbst !"

durch die geöffnete Tür gegen den noch it* der
Wirtschaft befindlichen Vosseler einen Schutz ab.
Dieser verfehlte wiederum sein Ziel , weil das
Servierfräulein Merk gerade vor Vosseler
stand ?

die Kellnerin wurde durch den Schuß in
die Brust getroffen und brach schwerver-

letzt zusammen .
Unmittelbar darauf erhob er gegen den ihn
festnehmenwollenden Polizeibeamten die Waffe ,
wobei er ihm zurief :

„Ich schieße Dich tot !-
und drückte ab . Infolge Versagens der Waffe
ging der Schuh nicht los . Bei seiner Festnahme
leistete der Angeklagte heftigen Widerstand .

Der Angeklagte bekannte sich nicht im Sinne
der Anklage schuldig: er erklärte , die Tat fei

Eine Hausfrau
über den Dammerstock .

Man schreibt uns :
Einer Anregung , einiges über eine vor kur-

zem stattgefundene Besichtigung des Dam -
merstocks zu sagen, folge ich recht gerne , in
der Hoffnung » mit dazu beizutragen , irrige Vor -
stellungen über die Siedelung zu zerstreuen .

Der Dammerstock mag seine Fehler haben ,
aber das Gute muß man ihm auch lassen.
Schlechte und gute Witze wurden gemacht, das
Thema wurde sogar in den Karnevalssitzungen
behandelt , aber immer kam der Dammerstock
schlecht dabei weg.

Um all den Gerüchten , die leider von vielen
Karlsruher Einwohnern für wahr gehalten
wurden , auf den Grund zu gehen , hatte der woh-
nungSpolitische Ausschuß eine Führung durch
bewohnte Häuser der Dammerstocksiedelung ver -
anlaßt . Schon der äußere Eindruck , den die
Siedelung , besonders an einem Sonnentag
macht , ist ein überaus froher , und man denkt
unwillkürlich : „Da mutz es sich doch gut wohnen
lassen". Die Bewohner des Dammerstocks zeig-
ten bereitwilligst ihre Wohnungen , und man
war überrascht von der überall ohne Ausnahm «
herrschenden Freude und Befriedigung an dem
Wohnen in der neuen Siedelung . „Sie lassen
auf ihren Dammerstock nichts kommen" und be-
dauern sehr , daß so viel Unwahres über ihn
gesagt wird . — Allgemein wurde betont , wie
gut gebaut die Wohnungen seien , wie ausgezeich -
uet die Zentralheizungen funktionieren oder die
Oefen , wie herrlich es sei, die schönen Bäder
zu haben und auf die Dachterrassen und Loggien

ihm aufgezwungen worden und vertrat die Mei -
nuug - unschuldig zu sein. Wie sich im Verkaufe
seiner Vernehmung herausstellte , hatte er be-
reits im Januar vorigen Jahres einen Auftritt
mit seinem Nebenbuhler Vosseler , der zu Tat -
lichkeiteu ausartete : in deren Verlauf griff
der Angeklagte zum Messer und stach
dem Bosseler in den Kopf . Wegen die-
ser Körperverletzung wurde er seinerzeit mit
14 Tagen Gefängnis bestraft .

Die Vernehmung des Zeugen Vosseler zu dem
ersten Zusammenstoß mit dem Angeklagten Ott
wirkte insofern entlastend für den Angeklagten ,
als der Zeuge sich nicht sehr bestimmt darüber
auslietz , datz Ott auf ihn geschossen habe . Ein
anderer Zeuge , der während sich Vosseler in die
Wohnung des Servierfräuleins begab , draußen
wartete und beobachtete , wie Ott den Vosseler
unter Drohungen verfolgte , hat keinen Knall
gehört und auch nicht gesehen , daß Ott eine
Waffe in der Hand hatte . In der Wirtschaft
„zum Anker " ist Ott , wo er den Vosseler wegen
eine » angeblichen Diebstahls zur Rede stellte,
mißhandelt worden , weil er mit dem Bierg 'as
gegen den Wirt vorging . Daraus holte er sich
den Revolver in der Wohnung des Servier -
fräuleins . Der ärztliche Sachverstän -
dige bekundet , datz das verletzte Serviersräu -
lein nur durch die Kunst der Aerzte , nach
mehrwöchentlichen Krankenhaus -
a n f e n t h a l t und nach zwei Opera -
ttonen am Leben erhalten werden
konnte . Obermedizinalrat Dr . Schmelcher be -
zeichnete den Angeklagten als erblich belasteten
Psychopat , Epileptiker von moralischem Tief -
stand , für den mildernde Umstände weitgehendst
berücksichtigt werden mützten . Der Anklagever -
treter Staatsanwalt Nerz ließ die erste An -
klage wegen Totschlagöversnchs fallen und nahm
auch bei dem gegen Vosseler in der Wirtschaft
„zum Anker " abgegebenen Schuß lediglich Tot -
schlag an . Er beantragte wegen Totschlagsver -
suchs in Tateinheit mit fahrlässiger Körperver -
letzung , Totschlagsversuchs nach § 124, Wider¬
stand, Bedrohung und unerlaubten Waffenbe -
sitzes eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren und
fünf Jahre Ehrverlust . Der Verteidiger Rechts -
auwalt Geier bat um mildernde Umstände u.
eine milde Strafe .

Das Gericht erkannte nach längerer Beratung
auf drei Jahre Zuchthaus abzüglich sechs
Monate Untersuchungshaft und drei Jahre
Ehrverlust . Der zur Tat gebrauchte , Vosseler
gehörige Revolver , wurde eingezogen .

freut man sich jetzt schon . Nirgends wird über
undichte Fenster geklagt , da sind keine uubenutz -
baren , eiskalten , feuchten, von zwei oder drei
Seiten freiliegenden Zimmer und keine Bade -
zimmer , worin im Winter nicht gebadet werden
kann . Wenn man w ein Haus trat , schlug einem
überall eine köstliche Wärme entgegen . Von
einem durchgebrochenen Balkon kann keine Rede
sein , ebenso nicht von Tropfsteinhöhlen , die man
da draußen finden soll . — Einige ältere Leute
haben sich recht wohnlich eingerichtet mit dem
alten Hausrat , die Zimmer der jungen Haus -
Haltungen sind reizend mit ihren , dem Stil der
Häuser angepaßten Möbeln . In dem viel --
besprochenen Laubenganghaus besuchten wir auch
eine Familie , die die Wohnung mit älteren
großen Möbeln eingerichtet hatte , und es war
trotzdem noch recht viel Bewegungsmöglichkeit
da : auch die kleine Küche wurde genügend grotz
empfunden für die zwei Personen , die in der
Wohnung wohnen . Sollte wirklich einmal hier
und da ein grötzeres Möbelstück durch ein Fen --'' er in die Wohnung gebracht werden müssen,
so ist das auch kein Unglück, denn tn Holland
und am Niederrhein ist das gar keine ungewöhn -
liche Sache , dort werden stets grötzere Möbel -
stücke durch die Fernster hereingebracht .

Es svJ nun nicht gesagi sein , datz da draußen
gar keine Fehler gemacht worden sind ? es wer -
den Fehler da sein , wie bei jedem Neubau , die
sich gewöhnlich auch dort erst beim Wohnen
herausstellen . — Jedenfalls hat nns aber die
letzt« Karlsruher Siedelung wieder einen Schritt
vorwärts gebracht , schöne , gesunde Wohnungen
zu bauen , die von Licht und Sonne durchstrahlt
sind und die durch technische Einrichtungen die
Hausfrau entlasten . G. K.

Ein Kind
vom Auto erfaßt.

Noch gut abgelaufen .
Zweieinhalbjähriges Kind vom
Auto erfaßt , aus den Schienen

der Straßenbahn .
Ein schwerer Unglücksfall wurde gestern nach-

mittag wie durch ein Wunder vermieden , als
ein zweiein halbjähriges Kind aus
der Karlstratze von einem Auto ersaßt
nnd auf die Schienen der Straßen -
bahn vor eine herannahende Tram g e s ch l e u-
dert wurde , die noch im letzten Augen -
blick bremsen konnte , so daß das Kind mit
einer leichten Rißwunde am Uops davonkam .
Das Kind stand aus dem Bürgersteig , aber dicht
am Räude und lies in ein aus Richtung Haupt -
bahnhos kommendes Anto hinein , dessen Führer
zwar scharf ausbog , aber nicht verhindern
konnte , daß das Kind noch vom K

^
o t f l tt g e l

erfaßt wurde , wobei es aus die Schienen der
Straßenbahn zu liegen kam . Die gerade ans
Richtung Bahnhof kommende Straßenbahn
konnte noch im letzten Augenblick bremsen , so
daß das Kind und seine entsetzten Eltern m i t
dem Schrecken davonkamen . Mit einer
leichten Rißwunde am Kopf wurde es nach sei-
ner elterlichen Wohnung gebracht . Eine zahl -
reiche Menschenmenge hatte sich am Schauplatz
des so glucklich verlaufenen Unfalls eingesnn -
den, so daß der Eindruck eines schweren Ver -
kehrsunfalls entstand , der ja auch nur durch die
Geistesgegenwart des Autolenkers nnd des
Stratzenbahnfuhrers vermieden wurde .

Fa !sche Zehnmarknoten
im Verkehr .

Dreitausend Mark Belohnung !
Seit einiger Zeit tauchen wieder in vermehr -

tem Umfange falsche Reichsbanknoten
zu zehn Mark auf . In Berlin sind bisher
zwar eine Anzahl dieser Fälschungen bemerkt
worden , doch scheint das Hauptabsatzgebiet der
Vertreiber sich über Westfalen , das Rheinland ,
Hannover und Sachsen zu erstrecken. Aus der
Vorderseite der Falschnote ist der Männer -
köpf im Gegensatz zu den echten Stücken nach -
lässig und schlecht ausgeführt . Von
noch gröberer Wichtigkeit ist aber das zweite
Kennzeichen , ebenfalls auf der Vorderseite . Dort
steht das Wort ' „R e i ch s b a n k d i r e k -
torium " . Dieses Wort hat der Fälscher falsch
gesetzt, und zwar so , datz das „u" umgekehrt
erscheint. Die bisher zur Ausgabe gelangten

ien tragen alle die gleiche Nummer ,
1 528 394 . Bisher ist es noch nicht ge-

festzustellen, wo der Ausgangspunkt
Werkstatt der Fälschungen zu suchen
Mitteilungen aus dem Publikum , die

nach dieser Richtung zur Aufklärung beitragen
können , hat die Reichsbank eine Belohnung von
3000 Mark zugesichert. Falls in Karlsruhe
solche Noten auftauchen sollten , wende man sich
sofort an die Polizei .

Promenadekonzerte .
Bei günstiger Witterung findet am Dienstag ,

den 25 . März aus dem Schloßplatz und am
Donnerstag , den 27. März auf dem Werder -
platz jeweils von 5—6 Uhr ein Promenade -
konzert der Polizeikapelle statt .

Mitteilunaen des Äad . Landestheaters .
Lortziugs komische Oper „Der Waffenschmied"

wird am Dienstag , den 25., und „Der Zigeuner -
baron " von Johann Strauß am Freitag , den
28. März , wiederholt - — Die zweite Ausführung
der Sebastianlegende " von Hermann Heinz
Ortner findet am Mittwoch , den 26. März , statt .
„Die Affäre Dreyfuß " von Hans I . Rehfisch
und Wilh . Herzog gelangt am Donnerstag , den
27. und Samstag , den 29. März , zur Wieder -
holung . Eine Neueinstudierung von Halevys
großer Oper „Die Jüdin " geht am Sonntag ,
den 30. März , in Szene .

Im Städt . Konzerthaus gelaugt die Komödie
„. . . Vater sein dagegen sehr !" von Edward
Childs Carpenter zur siebenten Ausführung .

In Vorbereitung befinden sich das Schauspiel
„Amnestie " von C . M Finckelnburg , das am
Freitag , den 4. April , als fünftes und letztes
Stück des „Zeittheater "-Zyklus zur Erstaus -
führung kommen wird , und fürs Konzerthaus
die Komödie „Der Mann , der seinen Namen
änderte " von Edgar Walaee zum Sonntag , den
6- April -

nämlich
langen ,
resp . die
ist . Für

Kaufen Sie
rar uebergang
und Frühjahr einen preiswerten Aquasirella -flanlel Rud. Hugo Diefridi
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K . F . V . in der Pfalz .

B . f.R . Kaiserslautern — ff.B . Karlsruhe 0 : 2.
ssk . Bei schönstem Wetter wohnten diesem

Treffen etwa 1500 Personen bei . Karlsruhe ivar
bis auf Bekir komplett erschienen , während Kai -
serslautern in stärkster Aufstellung antrat . Das
Spiel war . allgemein betrachtet , eine Enttäu -
ichung . Es gab wohl hin nnd wieder aufregende
Momente , die Ausbeute war jedoch gering . Das
Torverhältnis gibt den Spielverlauf nicht richtig
wieber . Die Einheimischen hatten oft eine grohe
Anzahl klarer Torchancen , die jedoch im letzten
Augenblick infolge Verschuldens der Stürmer
und dem hervorragend abwehrenden Torwart
der Gäste nicht verwertet wurden . Außerdem
war dl « Verteidigung der Gäste äußerst schlag-
sicher . Die Einheimischen , körperlich den Gästen
stark unterlegen , hatten thrc besten Leute im
Mittelläufer und Halbrechten . Die Stürmer -
reihe war dnrch den fast vollständigen Ausfall
des Linksaußen stark benachteiligt .

Verteiltes Feldspiel in der ersten Halbzeit .
Gute Ballbehandlung der Gäste machte sich bc-
sonders bemerkbar . Die linke Sturmseite brachte
den Ball immer wieder vor das gegnerische Tor ,
traf jedoch auf ein ? aufmerksame Verteidigung .
Im Anschluß an eine Ecke kamen die Gäste zu
ihrem ersten Erfolg . Der einheimische rechte
Läufer verschuldete ein Eigentor .

Nach Wiederanstoß forcierten die Einheimischen
das Tempo und gestalteten dadurch das Spiel
erst interessant . Die Gäste -Hintermannschaft
hatte schwer « Arbeit zu verrichten . Der Tor -
wart glänzte in dieser Zeit verschiedentlich durch
hervorragende Abwehr . Infolge Verletzung des
linken einheimischen Verteidigers , der vorüber -
gehend ausschied , kamen die Gäste wieder auf
und stellten die Partie nach einem raschen Vor -
stoß durch den Mittelstürmer sicher . (

Hockey.
F C . Phönix 1. — Sp .F . Landau 1 . 4 : 2 .
Am Sonntag gastierten beim Phönix die

Sportfreunde Landau , mit denen er ganz be-
sonders freundliche Beziehungen unterhält . Die
Gäste , die anfangs nur mit 9 Mann antraten ,
überraschten durch rasches und zügiges Spiel ,
wodurch der Gastgeber sichtlich aus dem Kon -
zept gebracht wurde . Das Spiel begann mit
etwas Verspätung und konnte Landau durch
gute Leistung des Rechtsaußen , der eine Vor -
läge der Mitte wuchtig einschob , in Führung
gehen . Lange dauerte es , biS Phönix in der
zweiten Halbzeit das ausgleichende Tor schießen
konnte . Eine Umstellung in der Mannschaft ,
übrigens die gewohnte , brachte gleich anderen
Zug in das Spiel . Jetzt war der Sturm sehr
schwer zu halten und der Halblinke konnte auf
prächtige Vorlage des Mittelstürmers zwei
wunderschöne Tore erzielen , dem kurz darauf
der Mittelstürmer ein weiteres folgen ließ .
Landau gab das Spiel jedoch noch nicht ver -
loreu und erzielte durch wuchtigen Schuß in

die obere linke Ecke das zweite Gegentor . Nach
einigem hin und her wurde dann das faire
Spiel beendet . Die Schiedsrichter amtierten
zur beiderseitigen Zufriedenheit , wenn auch
einige Gästespieler manchmal mit deren Ent -
scheidungen nicht ganz einig zu gehen schienen ,
was sich auf die eine oder andere Art bemerk -
bar machte . Jedoch trüben diese Kleinigkeiten
das gute Verhältnis zwischen deu Mannschaften
nicht , was wiederum beweist , baß Unstimmig -
keiteu auf dem Spielfeld nicht immer tragisch
zu nehmen sind .

Wetternachrichiendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Eine atlantische Zyklone ist unter Jntensitäts -

abnähme an der sranzösischen Küste aus das
Festland übergetreten und füllt sich unter lang -
samer Ostwärjsbewcguug auf . Ihre Warmluft -
Massen brachten gestern verbreitete Regenfälle
mäßiger Ergiebigkeit . Ein Sattel hohen Druk -
kes verbindet heute nördlich von uns das eng -
tische Hoch mit dem russischen . Wir find damit
in den breiten Oststrom kühler Luft gelangt ,
den das russische Hoch über Polen und Deutsch -
land nach dem sich auffüllenden französischen
Tief schickt . Diese Strömung wird auch morgen
unsere Witterung bestimmen .

Wetterauösichten für Dienstag , 85. März :
Wechselnd wolkig und kühl bei nordöstlichen
Winden . Höchstens strichweise Regensälle .

Wetterdienst des frankfurter Unioersitäts -
Instituts für Meteorologie und Meoobnstk.
Wittcrungsaussichten für Mittwoch : Stärkere

Neigung zur Aufheiterung nnd damit tagsüber
wärmer .

Veranstaltungen .
„Braucht die de«tschc Arbeiterschaft Salomen ?"

Ueber dieses Thema spricht der so »ialdemokr >, tische
Politiker H . M . G r u h 1r am 27. Mär » 1930 im Hin¬
trachtsaal In Karlsruhe . Der Redner , der vor dem
Kriege eine Reihe von Jahren in unseren afrikanischen
Kolonien war und die dortigen Verhältnisse , wie seine
verschiedenen Schritten ' über die Kolomalfraae be-
weisen (darunter „Lo »wlismus und Kolonialfrag «! ,
aus « rünölicher Kenntnis zu beurteilen imstande ist.
wird jedem etwa » Anregendes oder gar Neues brin -
gen können . Insbesondere sei di« Arbeiterschaft ,
die die Kolonialfrage in erster Linie angeht , da sie von
jeder Wirtschaftskalamität am stärksten betroffen wird ,
auf die Bedeutung , welche die .« » lonialfrage gerade
für sie hat . nachdrücklich hingewiesen . Ahr »ahlreiches
Erscheinen ist besonders willkommen .

Der Dicht - rvhilosovd und Dramatiker Dr . Ernst
Bacmeister wird am 27. Mär ». 8 Uhr , im Karlsruher
Krauenklub , Karl -Friedrichftratz « 80 tEintrachtl in
öffentlicher B/ . lefung fein feingeiftigek und ethisch
wertvolles Ehe -Sustspiel . Die Schlange ' »ortragen .
Ernst Bacmeister . der nun schon viele Jahre am Un »
tersee an feinem bedentsamen Kunst - und Geifteswerk
arbeitet , ist weiteren kulturellen Kreisen bekannt durch
feine grasten Tragödien , von denen „Arete " >hre Ur¬
aufführung am Gtadttheatrr :n Kretburg erlebt und

in der Besprechung des »Karlsruher Tagblatts "

sowohl als anderwärts , hohe Anerkennung gefun .
den hat . Karten bei Müller & Gräff , und an der
Abendkasse .

Karlsruher Hausfrauenbnnd . Mitgliederversamm -
lung . Frau Stephanie Forchheimer . die Bor -
fidende des Krantfurter HanSsrauenvereins , wird am
Mittwoch , den 26. März , nachmittags , über »Dl « häus¬
liche Lehre und Meisterinnen der Hauswirtschaft "

sprechen . Da der Frankfurter Haussrauenverein schon
große Erfolge mit dem häuslichen Lehrling und Mei -
fterinnenvrüfnng gehabt hat , verfügt Krau Förch -
heimer über reiche praktisch « Erfahrung . Wir bitten
die Karlsruher Hausfrauen , recht »ahlreich zu crfchei -
nen . (Siehe die Anzeige .)

Standesbuch -Aus,üge
Todesfälle und Becrdiguuas,eilen . 21. März : Lnifc

Hügle . alt 71 Jahre . Witwe von Otto Hitglc , Rechts¬
agent . Georg Sank , Ehemann , Schmied , alt SS Jahre .
Joses Schmitt . Ehemann . Fuhrunternehmer , alt
58 Jahre . — 22 . Mär »: Elsriedc , alt 1 Jahr 4 Mon .
7 Tage . Vater Johann West ermann . Kraftfahrer .
Manfred , alt 8 Monate 8 Tage . Vater Willi B ö h -
l e r . Frbseur . lBrnchsal .j Hermann B a u r , ledig ,
Kunstmaler , alt 60 Jahre . Marie Schnaibel , alt
76 Jahr « , Witwe von Adolf Schnaibel . Verwaltnngs -

Direktor a. D . Beerdigung am 25 . Mär », 12 Ubr.

Johannes Keller , Ehemann . Wirt , alt 81
Beerdigung am 26. März . 18.30 Uhr . — 28. Mä «

Friedrich List , Witwer , Landwirt , alt 75 Jahr « ,
crdigung am 25. Mörz , 15.30 Uhr .

Dagestmzeigev

Nur bei Aufgabe von Anzeige « gratis .

Dienstag , de« ZK. Mar , 19S0.

Bad . Laudestheater : 20—ZW Uhr : . Der » äffe »
schmieb".

Colostrum : 20 Uhr : Revue „Wenn du einmal
Herz verschenkst " .

Bad . Lichtspiele lltonzertbauss : 20 .S0 Uhr : Das Gr -» '

mal einer groben Liebe .
Nesidenz -Lichtspiele : Die Maske » des Erwin Ziemer .
U »to » - Theater : Haralds U«beSchwiegermama : . .

abends im Maxim .
Gloria -Palast : Alibi und Der Ladenprinz .

Bad . Landesgewerbehalle : Ausstellung : „Das Licht "*

Dienste der Werbung .
Geographische Gesellschaft : 20 Uhr : LichtSildervortra «

von Prof . Dr . Sölch -Heidelberg im Geolog :!« ^"
Hörsaal der Techn . Hochschule über „Das Lcn ° '

schastsbild des schottischen Hochlandes ".

Der Waffenschmied von Worms. —
Hans Stadinger , ein weitberühmter Waffen -

schmied und Tierarzt , kann die Ritter gar nicht
leiden , nachdem ihm einst sein Weib mit einem
aus und davon fing . Um sein Töchterchen Marie
vor den Nachstellungen des Grafen von Liebenau
zu behüten , betraut er seinen Gesellen Georg
mit der Neberwachung seines Hauses , weil er
selbst es als „Tierarzt " einige Zeit verlassen
und außerdem auch Borbereitungen für sein
IZjährigeS Meisterjubiläum treffen muß . Der
Gute ahnt ia nicht , daß sein Geselle der Knappe
des Grasen nnd dieser selbst als Konrad in sei -
nem Dienst steht . Um Marie zu prüfen , ob sie
sich durch äußeren Glanz blenden lasse , wirbt
Konrad als Graf Liebenau um sie . Marie be-
steht die Probe . — Bei einer innigen Liebes -
szene werden die beiden von Jrnientraut , Ma -
riens Erzieherin , überrascht . Mit einein Kuß
wird ihr Schweigen erkaust . Dafür schlägt jedoch
der hinzukommende Georg Lärm und ruft den
Meister herbei . Dessen Gepolter wird durck den
schwäbischen Ritter Adolf von Adelhof unter -
brvchcn . Ihn schickt das Fräulein von Katzen -
stein , des Grafen Braut , die erkundet hat , daß
ihr Bräutigam hinter des Waffenschmieds Töch-
terchen her ist und sie in Verkleidung zu ge-
Winnen trachtet . Marie müsse also schleuniest in
Sicherheit , d . h . unter die Haube gebracht , d . h.
mit dem Gesellen Konrad verheiratet werden .
Meister Waffenschmied aber will sich auf der -
gleichen nicht einlassen , gibt Konrad den Lauf -

Komische Oper von Albert Lortzing .
paß und weist dem Ritter Adolf unwirsch die
Tür . Hingegen wäre ihm Georg als Schwieger «
söhn recht , der sich indessen weigert und dabei
beharrt , trotzdem der Ritter Adols mit der neuen
Forderung wiederkehrt , Georg habe Mariens
Mann zu werden . — Beständig irregeführt , stellt
er bald danach das ebenso kategorische Verlan -
xen , daß diese Heirat unterbleibe . Da stürzt
Jrmentraut mit der Schreckensbotschaft herein .
Marie sei soeben überfallen und geraubt wor -
den . Doch schon erscheint die Entführte mit Kon -
rad , der sie gerettet hat . Dem Alten wirb die
beschichte zu toll . Er beschließt : entweder das
Mädchen heiratet Georg oder geht ins Kloster .
Doch die beiden widersetzen sich dem Machtwort
des erbosten Alten . — Der hält dafür , daß die
sonderbare Entsührungsgeschichte denn doch noch
der Ausklärung bedürfe , nnd versammelt die
Nachbarschaft . Ritter Adolf kommt auch hinzu ,
durchschaut das ganze Spiel und würde alles
verraten , wenn Konrad ihn nicht im letzten
Augenblick noch gewönne . Gexen des alten Sta -
dinger Eigensinn muß nun ein letztes Mittel
versucht werden . Man meldet , der Graf v . Lie-
benau ziehe mit vielen Mannen fegen Stadt und
Haus heran . Der Magistrat befiehlt daher im
öffentlichen Interesse der Stadt dem Meister ,
dem ungebärdigen Edelmann die Tochter nicht
länger zu verweigern . Und so wird endlich doch
Konrad der Schwiegersohn des Waffenschmieds .
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Lberbedarf 7l !§2
0 »rrschl.« o»» 103 .5
vrenstein 75
cstwerle 218 .5
Phönix Berg 103 ' /.
Polvphon 277 ' /.
Rhein .Braun 237
dt». EleNr» _

M *

RiebeckMonI . 99
Rütge«»» »«. 79 .37
Salzdetfurth 366V«
« chlrs.E>. .,0 168
dto. Portion » 146 5
Schub. .Salze 234
Schuckrrt El . 190 .5
S » «lth«>» 275 !
Siem . Haiste 252 .5 !
Si-enSl» 346 .5
Thüringer « . 132 .5
Leonh .Tietz 157
Tran »r»dio 129 ' .
Bcr .EIahlwlk 96 5 1
Weftcregeln 218 5 !
5ell Waldhot 212 !

vaut . rti » «,a », . p»pi » ,a

Dt . Wert». 90
5 % Reich «a»l . 87
Schatzanw. 23 —
Bad . SlaatSanl . 78 .12
6 '/4% Hessen I 78
iWo Reich «».
m «»esttz mit « bl . 54
Neudefltz ohne ,, g .85
4% Baqr . « bl . R .
4% Sch «»««». 14 2 .75

DauOcha Stadtanlaihan
6% Bert . 24
8% Dormft . 26 86 .25
7% Dresd .SI .A .ZK 79 .5
7% « ran « . 26 83 .5
Heidelbg. Stadt B . A 78 .5
8 Ludwi«»h. St .91.26 76
8% Main, « .» . 26
m Mannh .« .« .25 101
8% Monnh . St .« . 26 90 5
6?« Mannh . « .« . 27 75
8% Psorzh. 26 89
8% Pirmasens 26 85

Sachwartanleihan
(ehna Zln. )

6 » ad . Hol, 24 18 .75
5 Bodenw . » . —
5 Pfandbrief »!, « old 2 .10
6 « rostlr. manub . 23 16 .5
6 Heidelb. St . Hol » 24 .5
6 hell . Braunlohl .
6 Hess. BoUdst . Rog«.
6 Mannh . S, .» ohl.23
5 Pfülz . H»p. Bl . 24
5 Preust . Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hhp. 24
5 Stichs . Ro««en 23
5 Süd ». Kesti» . Baut

65
lt

75

23

fi5
8 .65

Pfandbilala
8 PsäI, .H,p . R . 2- 5
Rh . H»P. B«. 24- 25
Rh . Hhp Dank 5—8
4' i « natol . I .
4',i Anatol . 11.
3 Saioniqne M .
5 Tehnaitt . 9 .76

Sank .
« dra
Bad . Bant
Bl . I. Brau
Ba». B . .C .

« »« an
120 .5 116V«
m l\l

« ap.Hqp .
Berl .H«l»«ef
Danatbl .
De-Dt -Bant
DreSdn.Bl .
!?rants .« t.
!̂ r .« »p.Bt .
Kr.Pld .Br .B
c «st. Crrdlt

135iü 5

m nt
149 .5 149 -/.
101 102 5
132 .5 133 .5
142 ». 145
29 .8 29 .8

Tom 24. März 1930.
22. 3 . 24. S.

P,Sl ».H,p .» I. 140 140
Reichsbank 284V« 290
Rh . Hhp- 153 153
Stibb .2Sod.Cl - -
Wrst». 94 94
Wiener « t». 12 .12 12 .12
Wt». « bl. 150 150

Tran»poitan $talten

165H

95 .5 95?5

108 .5 11Ö

» a». Lololb.
VReichSb.B ».
H»»»«
Heidelb.Str .
Lloyd

92 .5 93 .5' 17 v« 1s

k III

Indu »trla -Aktlan
Liwenb .M .
Brau .Pforzh .
, , SchwStorch
Eichb.Werger
« .ES .St .
» od . Masch .

Durlach
» ahr .Spie« .
» er«m . Elel.
Brem .Bes «h .
BrownBooeri
» ürst.Crlang
Cem .Heidelb
DaimIerBrn »
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Verla«

Dyterh .Wid.
El . Licht u .» r .
Ei . Liefe «.
Em »«
En, ..Union
Eft!. Masch .
Ettl . Spinn .
?>.« .Farben
sseinm . Jett
Kelten SuUl.
fttff . Gas

.. Hos
„ Masch.

0 «llin « «. Sa
« oldschm .
« ritzner
« rün u. Bils .
Hasenm. fft\.
H»id « . Reu
Hammersen
H»nsw.!?i»f.
HelserMasch .
Hilp. Armor.
Hirsch » ups .
Hoch u . Ties
Holzmann
b»lzverl»hl .
Anag
^ unah .« e»r.
Kg .Kaisers
» leinSchan,
Knorr C . H .

244 247
113 113
132 '/« 132V»
157 157
167 167i/ .

138 138
66 .5 -
200
62 63
125 126

- 15 .25
128 «« 130

- 103V.
148 .5 150
175 175
98 .25 -
171 -

90 90

32 .5 33
~

166 .5 167 .9
90 90

110 liö

184 .5 188

23 25

77t 75 .37
20U 201
107 107
112 113

100 100
82 .5 83
91

_
91

106 108
117 117

B . 3. KS .
aoit ' k Sch. - -
» onf.Braun
» tau » & Co .
Lahmeye«
Lechwerle
Lndw.Wal,
M» ,ntr .
Metall«.
Met .Kn»»«
Me, Söhne
Mi » ,
Mot .Dormst.
Drntzmotor
Ldernrsel
Reck»rw^ tzl. 130 5 130Ctft .gifni ».
Pf . Näh . » .
Rein .« e»h.
EH.EI.Bor».
RH.E .Mm.
Röder« e»r.
Rütger «« .
Ichlink Co .
Schnell , ffr .
SchriftStemp
Lchuckert R.
Sä, « » Bern .
Seil Wolfs
Siem .HalSte
Sinai «»
Tüdd .Zucker
Thür .Lief .
Trit .Bestgh .
Ber .Ch.fflf.
Ber .D. Lrls.
Ber . ffast
Boigt Häfsn.
Voltohm .
Wa»tz» Frr, «.

' *
Woiff W. Pf . an
Württ . EI. '

_
Kellst^

« scha" . 155 »,t i 56
»»».Memel 131 130
Aellst .Waldh . 210V. —

Monlan -Aktlan
Eschw .Ber« 207 207
0elsentirch . - L
Harpen» — _
Ilse St . « . 255
» ali« ,ch«r »l. 215
» ali Wester. -
ManneSm.
Manslelder
Phönix
Rheinstahl
Salz Hellbr.
TellnS Berg
B . Slahlw

217
220
106 -d

102
113

96 .5

^l8

Vartichatung . -AkUan
« llian, »ers .
ffranls . All «.
!?ls .Rück»erf.
Krantona
isrants .Ne»«
Franl .Zwer
Monnh .Verl .

197 197

40
_

423

40

42
_
l

63

Berliner Freiverkehr
Bl . f. Moni .
Becker Stahl
Dt. « »salin
Dt. Loftoato
D». Pelrol .
!s» b«r Bietst,
« lückaufvrlhl
« ra»lr .» r»nt
H»»«e» -ZIiUt.
Hann.Wng«.
tan/ » Lloyd

abel Rheydt
Lerchen Nipp.
Linse .Hofm .
Nanoli

24 . 3.

z!

^8ß
127 .5

40 B
56

75.35 - 77.6
212

Msch.u .» ran »
Dr .P .Meye«
Müllcr « offee
Rationalffilm
N .Badengrs.
Ravene Stahl
A.D.Riedel
Scheideniand«!
Stoew .Aut»
Terra Film
Ufa ffiim
dt». Band»

« dlrr Sali
B ».» rü«erSh .

96 .5

184

24. ».
Halle » ali —
Kolilndustrir-
win,rr «hall 196 - 97

D,»m»nd « l, .
dt ». Barzllge
» ata »
Solilrera
Slam .Salp .
SüdfrePh », .
Chadr B . » .
dt» S »»n.
Ptsb .Intern
Ruffeubanl

9.5
S

71 - 73
110

75

1-350
0 .875 G
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INDUSTRIE . - UND HANDELS - ZEITUNG

Maschinenbau-
gesettschaft.

Die od G -V - Mitteilung gemäß
1240 HGB . — Noch keine Klarheit . —
'immer noch Aussicht auf Erhaltung

der Werke .
3it Jet gestrigen außerordentlichen Generalver --

I.
w« lung der Maschinenbaugesellschasl Karlsruhe er -

<» j
' e der Vorsitzende des Aussichtsrates , Konsul

- . ' ^ olai , Bericht über die durch die früheren Ver -
'^ ntlichungon bereits bekannte Lage des Unter -

Linens . worauf nach § 240 HGB . Mitteilung davon
mwacht wurde , daß nach der inzwischen ersolgten
' >wi >chenbilanz die Halste des Aktienkapitals als
°" >° ren gilt .
M

^ ls Nertrauensperson erklärt « Rechtsanwalt Dr .
. Homburger , daß die Frage , wie viel als
» ." » Ttit gelten könne , sich heute noch nicht mit
».^ " Uimtheit beantworten lasse . Die Zwischenbilanz
o, " e

. erhoffen , daß bei einer ruhigen Abwicklung des
. ^»ldationsverfahrens die Befriedigung der Glau -

Bei möglich sei ob in vollem Umfange , das Ijänflc
einer Reihe wirtschaftlicher Faktoren ab , die man
nicht voraussehen könne . Ob und eventuell in

t* (u * Höhe darüber hinaus noch eine weitere Aus -
n<! an die Aktionäre erfolgen könne , lasse sich

" ' Urlich ebenfalls noch nicht beantworten .
. * nf Vorschlag des Auffichtsratsvorsitzenden wurde

/ ." N ohne Widerspruck ) die Beschlußfassung
Liquidation abgesetzt , da nochib « . ^ ,

? ' l V>ni>(un (r«n schweben , die eine schwache Hossnung
' °>!en, das Werk doch noch erhalten und sanieren zu
°? nen . Gleichzeitig wurde der Verwaltung die Er -

Mtigung erteilt , wenn es die Verhältnisse bedingen
I ,

w , n . mit dem Verkauf von Maschinen
>n st m e i l e n z u b e g i n n e n .
« in Mitglied des Betriebsrates der Gesellschaft be -

°nte j„ ber Ansfprache u . a ., daß die KarlS -
J ' tt Stadtverwaltung bereit fei . wenn

die

v v j , 19 [ Q o I U e ( 1U Q I I u II D « tivn

tf
-' irgend ^jnt Grundlage für eine rationelle Fort -

' uvrung des Betriebes finde , na '
" tn , da auch sie ein Interesse

nach Möglichkeit zu
ua aun ? nc et " an der Ausrecht -

Haltung des Betriebes habe .
. . Zertreten waren IS 31» Stammaktien und 2775 Bor -
»Ugsaktien.

Langsame Besserung
am Arbeitsmarkt .

, An 6er Zeit vom IS . bis 19. März hat die Eni -
' "MU n fl des Arbeitsmarktes und der Arbeitslosen -
°' r !icherung nur langsame Fortschritte ge -

7 ° cht. Der Stand an unterstützten Arbeitslosen war
»m 19. März 1930 folgender : In der versicherungs -
!?^ >gen Arbeitslofenunterstützung 108 360 Personen
»« 5« Männer . 14 «54 Frauen », in der Kris - nunter -

? nhun « Ho « ! Personen (11 044 Männer , 3041

L>
' ° uen ) . Die Gesamtzahl der Unterstützten siel um

^ Personen oder um 5,3 Prozent , von 129 313 Per -

» Nen <111845 Männer , 17 « 57 Frauen ) auf 122 454
? °Nonen (104 569 Männer , 17 895 Frauen ». Davon

aus Württemberg 49 201 gegen 58 007 und aus
? »!>en 73 253 gegen 7« »OK am 12. März 1930. Im

, ° ' amtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutfch -
kamen am 19. März 1930 auf 1000 Einwohner

Hauptunterstützungsenipsänger gcflcn 25,7 in der

3insermäßigung
der Giempekvere ' n' gung .

K6 . Berli « , 24. März . ( Eigenbericht .»

z, ^ >e wir hören , hat die Vereinigung von Ber '. iner
? °nken und Bankiers aus Anlaß der Ermäßigung
l ** Diskontsatzes von 5 % auf 5 Prozent beschlossen ,
li ' Zinssätze mit Wirkung ab 25. b . M . wie folgt

liebhaber würden Umlagebefreiung für zehn Jahre
erhalten . Sofern sich das Gemeindeparlament für
eine » Abschluß entschließen kann , wird mit der bal -
digen Ausnahme der Fabrikation gerechnet , so daß der
Arbeitsmarkt und die Gemeindeausgaben sür die
Ausgesteuerten vorteilhaft beeinflußt würden . Dem -
gegenüber würde ein größerer Verlust sür die Stadt
entstehen , der sicherem Vernehmen nach die seitherigen
Angaben bei weitem übersteigt .

Schnellwaagenfabrik Union A .- G ., Grötzingen (Amt
Karlsruhe ) . Die Gesellschaft teilt uns mit , daß sie
in Auswirkung der Zahlungseinstellung der zum
Konzern der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs -
Ges . gehörigen Bayer . Verkehrs -Kreditgefellschast m .
b . H . selbst gezwungen ist , ein außergerichtliches
Arrangement mit ihren Gläubigern herbeizuführen
Zu diesem Zweck ist eine Gläubigerversammlung ein -

berufen auf Mittwoch , den 26 . März 1980, in den
Räumen der Handelskammer Karlsruhe .

Zschocke- Werke A .- G . in Kaiserslautern . Die G .V .
genehmigte die bereits mitgeteilte dividendenlose
Jahresbilanz . Die ausscheidenden AussichtsratSmit -
glieder wurden wiedergewählt .

Pfälzische Preßhefen - und Spritfabrik A .-G . in
Ludwigshafen . Die G .V . genehmigte den Abfchlnß
per 30. September 1929 mit wieder 9 Prozent Divi -
» ende auf 1 Mill . Rm . A .K .

Eröffneter Konkurs . Bad Dürkheim : Schuh -
warenbändler Ludwig Perret in Bad Dürkheim .

Eröffnete Bergleichsverfahre « . Heidelberg :
Kaufmann Lambert Richraths , Jnh . der Fa . Zigar
renhaus Lambert Richraths in Heidelberg . —K e n -
z i >l g e n : Fa . Karl Behrle Sohn in Herbolzhetm ,
Jnh . Kamill Behrle .

Abermals Diskontsenkung .

Reichsbantsatz 5 % — Der Einfluß der Konjunktur.

' bMndern
^ " Ilzinsen von 6 % aus 6 Prozent p . a .

a b « n z i n f e n für täglich fällige Gelder in
" °» >sionsfreier Rechnung von 8% ans S Prozent p . a .

5 Zins sür Einladen aus Sparkonto bleibt Mit
Prozent p. a . unoerändcrt .

An . F . Liebhold Heidelbe, « . Der Ab -

der vi . u . F . Liebhold A . -G . . Zigarren - und
I," " » oer ivc . u . ty . Lievyoto
, !? uchtabaksabriken in Heidelberg für daö Geschäfts -

« il 1020 war wieder ungünstig . Der Vorstand be .

daß zwar der Beginn de» Jahre » Ansätze
Besserung gezeigt habe , daß aber trotzdem schon

« » us de? ersten ViertelfahreS « in scharser Rück -

ersolgte . Gleichzeitig seien während deS gan -

N Jahres die allgemeinen Lasten und Abgaben so-

,fcie Löhne gestiegen , ohne daß in der Preis -

«.
' " « » ung « in Ausgleich möglich gewesen fei . Die

"
/winn - und Verlustrechnung verzeichneten einen

> ,Minderten Bruttogewinn von 565 000 (628 000» Rm .

"I» ^ »mtunkosten stiegen von 612 000 auf 6S4 000m ^ iimniuniui (cn w •» v*« - v>. —
u * : Dazu kommen Abschreibungen in Höhe von

(16175 ) Rm ., so daß sich ein Verlust von 86 254
Nm . ergibt . Die heutige Generalversammlung

« " ' »mitttt den Abschluß und war mit dem Vorschlag
- - - " «■- — i( u " " ' «IC treu « XT . "

»^ " erstanden , die noch vorhanden « Reserve von
am Verlust abzubuchen und bann den Nest

. .. . BerlustS von 85 963 Rm . auf neue Rechnung vor »
!" " °Sen . An Stelle des ausgeschiedenen Aufsicht » -
«. ^ Mitglied » Köster de Barn wurde das bisherige
M ' andsmitglied Michel Liebhold neu in den Auf .
"°» - rat gewählt .
» >??» Ichin«nsairir Baden «« «orm . Platz Ti >h« e A .-G ..
? 7" >hciin . Ueber den Verkauf de » infolge Subven -

». ,n von 1 Mill . Rm . In den Besitz der Stadt Wein -
! , .

* Bekommenen Objektes an eine englische Gruppe ,
j.

*
, d» rch einen in London wohnenden Russen ver -

tatV? wird , soll nunmehr der Bürgerausschuß ent -
J? en . Ein Bertragsentivurs auf Grund der

>°natelangen Verhandlungen liegt vor . Es ist noch

ftrt . ° " dere Seite , hinter der eine Weinheimer Firma
etwas sür einen Kauf interessiert . Beide Kauf .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 24 März

• tollt TOD Baei « Elend . Bankgeschäft Karlsi

slrka .
Kall . . . .

y»
' '®nia Druck . .

Bovert . .

Lattauto .ach Petroleum
1

»°" " --
> er "kraftwerk « .^ tomerkirsch . .

AUM

100
127
182

52

15
«in

Karlsr . Lebensv . .
Karlsr . Maschinen
viaBohinen Weinh .
vinnincer Brauerei
Rastatter Wa **on
Rodt A Wlenenb *r
.Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbif .
Wintershall
'Cuckerwnron Snrfl '

245

Hl
36
40
80

193
G

WTB . Berlin , 24. März .
Die Reichsbank hat mit Wirkung vom

25. Marz ab den Wechseldiskont von
5 '4 aus 5 Prozent und de« Lo « bardzinsfatz
von 6% aus 6 Prozent herabgefetzt .

*
Die DiskoutfenkungSivelle nimmt ihren Fortgang

mit der neuen Maßnahme der Itcichsbank , die wir
bereits in unserer Sonntags -Ausgabe ankündigten ,
und noch immer weitere Zinssenkungen werden er -
wartet . Zunächst sei an Neuyork erinnert , das , wie
mit Sicherheit zu erwarben ist , seinen Satz aus
8 Prozent ermäßigen wird , nachdem London am ver -
gangenen Donnerstag aus 3% Prozent ermäßigt hat .
Die Geldmarktlage überall spricht dafür , daß in Ver -
bindung mit den besonderen Verhältnissen am fran -
zösischen Markt auch die Bank von Frankreich ihre
Wechselrate auf 2J4 Prozent ermäßigen wirb . Am -
sterdam , Kopenhagen , Oslo und Stockholm dürsten
ebenfalls in Kürz « folgen .

Die Internationale Wirtfchaftsdepression läßt die
Wechselraten auf einen Tiefstand sinken , und bringt
nach einer schweren , überall auftretenden Krisis , end -

lich normale , vereinzelt ganz ungewöhnlich niedrige
Zinssätze . Wie erinnerlich , hat die Senkung der
Diskontsätze nach dem großen , nie erlebten Börsen -

krach im Herbst des vorigen Jahres eingesetzt . Un -
aufhaltsam haben sich seitdem die Verhältnisse an den
Geldmärkten . Hand in Hand mit der Wirtschaft »-
depression in aller Welt verschoben , und die Noten -
banken folgten in ihren Maßnahmen nur dem

Zwang , um die Herrschaft über den Markt nicht voll -
ends au » der Hand zu geben .

Die Lage der Bank von England hat sich , was die
Goidposition angeht , gebessert . Die Eitn glaubt für
den kommenden Donnerstag einen Diskont von
3 Prozent erwarten zu dürfen , zumal Montag « Nor -
man bereits am vorigen Donnerstag Andeutungen
hierüber fallen ließ und von einem Geschenk an die
Industrie Englands sprach, der man möglichst lange
den Satz von 3 Prozent erhalten wolle .

Die Reichsbank ist mit ihrem gestrigen Beschluß
dem allgemeinen Vorgehen der Notenbanken gefolgt .
Durch die letzten Diskrntermäßigungcn und Neuuork
hat sich für sie die ZtnSspanne gegenüber dem Aus -
land nicht verändert , so daß der unerwünschte weitere
Zufluß von Gold und Devisen in die Tresors der
Reichsbank anhält . Wir haben fetzt einen Diskont -
satz erreicht , wie er seit der Stabilisierung ansangs
1927 nur ganz kurze Zeit in Geltung war und sich
niedriger stellt als der Durchschnitt des Reichsbank -
diskontfatzes im letzten Friedensfahr 1918 . Hassent -
lich kann ein schnelles Steigen der Wechselrate ver -
mieden werden .

Wie die Entwicklung aus dem Kapitalmarkt weiter -
gehen wird , läßt sich nur vermuten . Wir glauben
annehmen zu dürfen , daß die Auslockerung nach Lage
der Dinge noch eine Weile auf sich warten läßt , zu -
mal die Möglichkeit besteht , daß bei der im Frühjahr
zu erwartenden Wirtfchastsbelebnng die Rate von
5 Prozent nicht zu halten ist. Als feststehend kann
aber angenommen werden , daß die vom Geldmarkt
ausgegangene internationale Wirtschastskrisis auch
von der Geldseite ihr Ende nehmen wir » .

• > Q . = gesucht

Berliner Nör ^e.
Berlin , 24 . März . sFuukspruch . ) Nach angeregtem

Vorbörsenverkehr eröffnete die Börse wieder in be -
s e st i g t e r Haltung . Besonders T ^ ezialitäten
wie Farben , Siemens und Schifsahrtswerte waren
weiter gesucht , da man hier immer noch Dectungs -
bedlirsnis der Spekulation beobachten will . Die
Kulisse nahm aus erneute deutsche DiSkontermäßt -
gung von 5.5 ans 5 Prozent bei gleichzeitiger Reduzie -

rung deS LombardzinSsußes aus 6 Prozent weitere
Meinungskäuse vor . Meldungen , daß das Reich den
Geldmarkt infolge Deckung des UltimobedarfS für
März nicht in Anspruch nehmen werde , konnten gleich -
salls stimulieren .

Am Geldmarkt machte die Erleichterung
Fortschritte . Tagesgeld 8—5 Prozent . Auch Monats -

geld 6,25— 7,75 Prozent wesentlich leichter . Waren -

Wechsel ca . 5,25 Prozent .
Der Dollar lag sester . Kabel —Berlin 4.1902,

London —Kabel 4 .8664 , London —Berlin 20 .89 }̂ .
Im weiteren Verlaus wurde die Haltung ruhiger .

Die Tendenz war bei kleinen Schwankungen weiter
freundlich . Spezialitäten litten etwas unter Reeali -

sationen . Die seste Haltung der Rentenmärkte an -

gesicht « der Diskontermäßigung und daS steigende
Interesse de» Publikums sür festverzinsliche Werte

regte an .
Der Privatbiskon » blieb unverändert ix »

Prozent . m
Die Börse schloß eher leicht nachgebend . Die Be -

gründung der Diskontermätzignng beeinträchtigte die

Stimmung . Nachbörslich hörte man A .E .G . 166,5,
Farben 168^ , Schuckert 191,5 , Schultheiß 275,75 , Sie¬
mens 258,75 , Nordd . Wolle 90,5, Hapag 110,25 , Norlid .
Lloyd 111% Akn 100,75, BnderuS 78.75. Gelsenkirchen
142% , Harpener 182. Aschersleben 216, Mannnesmann
107,75 , Reichsbank 290,5 , Berger 298,75 , Siegen So -

lingen 16 . Neubefttz 9,10 , Altbesitz 54,80 .

Frantfurier Abendbörse .
Behauptet.

Frankfurt , 24. März . (Eigenbericht . ) Die Abend -
bvrse war behauptet . Das Geschäst ist am Aktien -
markt wieder kleiner geworden . Die Kurse lagen
zum Teil unter den Kursen der Nachbörse von heute
mittag . Farben zunächst 0,5 niedriger , im Verlaus
aber wieder um diesen Betrag befestigt . Montan -
werte sehr still . Kaltwerte und Bankaktien behaup -
tet . SchissahrtSwerte etwas lebhafter . Dt « übrigen
Märkte lagen ruhig bei unveränderten Kursen . Im
Verlaus der Börse war das Geschäst behauptet . Di «
Kurse zogen vor allem am Schissahrts - und Farben »

markt weiter an . Der Rentenmarkt zeigte sür
Deutsche Ablösungsschuld weiter feste Kurse . Auch
ausländische Anleihen zu erhöhten Kursen gesucht .
An der Nachbörse nannte man Farben 168,12 .

Anleihe « : Altbesitz 54,70 . Neubesitz 9 , 4 Dt . Schutz ,
gebiete 2 .855 .

Bankaktie « : Allg . Dt . Crediianst . 117,25 , Barmer
Bankvirein 182, Berk . Handclsaes . 178,5 , Commerz
u . Privat » . 160,?5, Darmst . » . Nationalb . 2J®, Deut¬
sche Bank ii . Diseonto -Gesellsch . 149, Dresdner Bank
151,5 , Reichsbank 288 .5 , Oesterr . Credit 29,8.

Bergwerks -Aktien : Buderus 79, Gelsenk . 142,75 ,
Harpen 182, Kaliw . Aschersl . 216,5 . Westeregeln 219,
Klöcknerwerke 105,75 , ManneSmannröhren 107.75,
Phönix Bergbau 108,25 , Rhein . Braunk . 285 , Ver .
Königs - u . Laurahütte 52 , Ver . Stahlwerke 97.

TranSportwerte : Hapag 110,87 , Nordd . Llovd 111,25 .
Jlldnstrieaktien : Aku 100, A .E .G . Stamm -Akt . 166,5 ,

Zement Heidelberg 180, Daimler Motor 38, Dt . Gold
Scheideanft . 150,5 , Dt . Linolenmwerke 251 , Elektr .
Licht u . Kraft 171,5 , J .-G . Farben 168, gelten u .
Guilleaume 129, Franks . Maschinen 32,5 , Goldschmidt
Th . 70, Holzmanii 101 , Junghans Gebr . 39, Lahme » «
166 , Metallges . 110 , Rütgcrswcrke 79,25 , Siemens u .
SalSke 258 . Südd . Zuckers . 159 .75 . Thür . Lies . Gotha
106,5 , Voigt u . Häffner 218 , Zellstoff Afchassenburg
157.

Hamburqer Warenmartt .
Hamburg , 24. März . (Deutscher KurSsunk .)

O e l e : Leinöl hat fest« Tendenz , prompt 90 Rm . .
per April 89,25 Rm . . per Mai —August 90 Rm . Rüb .
öl , reines 84 Rm .. alle » per 100 Kilo . Leinsaat , La
Plata , eis Hamburg per März und April 20,80 hsl .
Sonst unveränderte Preise .

K a s s e e : Der Mdrkt hatte verhältnismäßig gute
Position . Die aus Brasilien vorliegenden vsserten
lauten bis 2 sh höher , der Terminmarkt bewegte sich
mit Vk Psg . höheren Preisen . Verschiedentlich wurden
Orders in mittleren Santosqualitäten kür Schweden .
Norwegen und Italien ausgeführt . Die Lokopreis «
blieben unverändert . In gewaschenen Kaffees sind
bessere Qualitäten leicht erholt , Lokopreise ebenfalls
unverändert .

Schmalz : Ruhige » Geschäft , Preise unverändert .
Zucker : Effektivmarkt wieder ruhig , Termin -

markt abgeschwächt . Tschechische Kristalle Feinkorn
prompt 9,3 sh. dito per Mai —Juni 9,2 % bis 9,» sh.,
per Juli —August 9,4 % sh.

Ret » : Anhaltend seste Tendenz bei guten Um »
sützen . Lokopreise unverändert .

Kakao : Ruhiges Geschäft bei unverändert lauten «
den Forderungen .

Devisennotierunsen .

Arnstert . 100 G .
Bueo . - Air . 1 Wes
Brüssel 100 Bin
Oslo
Kopenb .
Stockh
Heisefs
Italien
London
Neuyork
Pari »

100 Kr
100 kr
100 Kr

100 f M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Frc »
Schwell 100 Fe »
Spanien 100 Pe »
Japan 1 Ven
Rio de J . 1 Milr
Wien 100Schil >
Prae 100 Kr
Jueosl 100 Din
Uudp . 100000 Kr
Bulgar 100 l êvs

liisrab 100 Rsi
Danzig 100 Gl

Berlin . 24 März 1930 (Funk >
Brie )

22. 3 .
168 -22

1.593
' 8 .475
112 -29
112.37
112 -68
10 .557
21 -96

>0.405
4.194

16.425
31 -23
Ü22C
1.072
>.485
9.105

429
7 414
73 -22
3-045
IP -P6
31 -63

Ueld öriel Geld
94 S. 2*. 3. 22. 3.
167 .91 168-25 16788

1 -59 " 1 -603 1.589
58-370 58 .490 -8 -355
112-09 112-31 112-07
112.17 112-39 112-15
11249 1127 ' 112 .46
10 -534 10 -554 10 .537
21 -9S0 21 -960 21 -iL

20-36 20.40 SO-365
4 .185 4 -193 4 .186

16 -3'. 0 16 -430 16 .385
81.07 81 -23 il -07
5260 52 -70 £ 2-10
2-070 2-074 i -C68
0-487 0-489 -483
58 -98 69 -10 38985

12 -407 12-427 ->-409
7-400 7-414 7 400
73 -09 73 -23 7 08
3-037 3-043 3 39
18 -52 18 -86 18 -F2

81 -430 81 -550 31 -47

Konstan . 11 . P
Atben 100 Drcb
Oanada 1 k . D
UruRuay 1 Peso
Kairo 1 Sir Pf
' « land 100 i Kr
Reval 100 est .Kr
Riea 100 Lat »
Bukarest 100 Lei

[fowno 100 Utas

Paris .
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin .

Geld Briet
24. 3. 24. i .

5 .425 5 . 435
4.185 4-193
3 .716 3-724
20 -83 20 -92
92-16 92 34

111-54 111 -76
80-68 80 84
2-490 2494
41 -79 41 . 87

Zürich , 24 . März

Geld
22 . 3.

5.425
4. 184
3.696
20.88
92.16

111.51
80.685

2-490
41 -79

1930

Brie !
2« 3.

5.435
4.192
3 -704
20. 92
92.34

111 .73
80-845

?.494
41 .87

Wien'khiolrnStocl
Oslo
Kopenhagen
Sofia , , , .
Prag . . .

i-2 . 3,
20-51 Warschau , |
23 -12 '/« Budapest . .

316 -2 } Belgrad . , .
72 -00 Athen . . . .
27.03 '/» Konstantin ." Bukarest . .

Heisingtors
!'/> Privatdisk .

ro Buenos - Aires
,7ft Japan . . . ." Offs Bankd

Tägl Geld
Monatsgeld

15 .30 3 MonatKgeld
Tendenz

(Drahtbericht )
24 . 3. 22 3

57 -90
9
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Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 24. März . lEigenbericht . l Am Markt

für inländisches Getreide hat sich die Preisbefestigung
weiter fortgefetzt . Auch Kuttergetreide und Futter »
artikel haben mäßig « Preisbefserungen auszuweisen .

Verlangt wurden sllr je 100 Kilogramm , waggonfrei
Mannheim , ohne Sack : Jnlandsweizen 27,75—28 ?
Auslandsweizen 28,25— 31,50 ; Roggen . Inland . 17 tiS
17,25 ; Haser , inländ . 15,25— 16 ; Braugerste 18—20 ;
Futtergcrste 15— 15,50 ; Mais mit Sa et 16,25— 16,50 ;
südd . Weizenmehl , Spezial Null 39,25 ; Weizen »
anszugsmehl 43,25 ; Weizeiibrotmehl 25,25 ; Roggen »
mehl 70—«Oproz . Ausmahlung 24,50— 2« ,50 ; Weizen »
klei « , sein 8,25 , grob 9—1».50 ; Biertreber 11,50 618
11,76 ; Leinsaat 37,50 Rm .

Berliner produlienbmse .
» erlin , 24 . März . sFunkspruch . > Die Haltung hat

sich zum Wochenbeginn nicht unerheblich ab »
geschwächt , nachdem ichou am Samstag eine we »
sentltche Beruhigung iu > Berliner Getreidegeschäst
festzustellen war . Am Weltmarkt griff wieder all »
gemein eine Berslauung Platz , da das Geschäst nach
Europa sast vollkommen zum Stocken kam , anderer »
seits aber die großen Vorräte zum Verkauf drängen .
Auch in den Cif -Forderungen von Nord - und Süd -
amerika zeigte sich eine nicht unerhebliche Ermäßi »
guitß . Den Ausschlag sür die Neugestaltung am
Berliner Markt gab dann das schwache Liverpool .
Demgegenüber boten die an und sür sich geringen
Jnlandsverkäufe keine Stütze , zumal sich auch die
Käuferseite durchaus abwartend verhielt . Der Pret »
ermäßigte sich nicht nur für nahen Weizen , sondern
auch für Lieferung um durchwcg S Rm .

Auch Roggen ist wieder allgemein im Wert zu »
rückgegangen . Der Bedarf ist aus neues Angebot nickt
angewiesen , da die hier angesammelten Bestände voll
ausreichen . Im Mehlaeschäft ist es ausnahmslos still
geworden . Gerste ruhiger . Lieferungshafer hat sich
nicht behaupten können . Lediglich greifbare Ware
wird vereinzelt nach Hamburg besser gefragt .

Berlin , 24 . März . (Funkspruch . ) Amtliche Pro »
duktennotierungeii ( für Getreide nnd Oelsaaten j«
1000 Kilo , sonst >e im Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 76—77 Kg . 247—24» , März - , Mai 264,50 biS
268 , Juli 270—266 ; matt . Roggen : Mark ., 72 Kg .
144— 147 , Mär , 15« , Mai 164,50—163 .50, Juli 172 bis
100,50 ; mall . Gerste : Braugerste 162— 172 , Futter »
und Jndustriegerste 142—152 ; stetig . Hafer : Märk .
128— 188 , März — , Mai 142—140,50 . Juli 148—146 .50 ;
matt . Mais : Plata 162, Rumänen 146 ; ruhig .
Weizenmehl 27,25— 85 ; behauptet . Roggenmehl 20,75
bis 24; kaum behauptet - Weizenkleie 8,25 —8,75 ; still .
Roggenkleie 8,50—9 ; still .

Kartosselnotieruugen unverändert .

E ^ tcaaoer Geireidebörfe .
Chicago , 24 . März . ( Funkspruch . ) Ketr « ide - Schlub »

kurse . (Kurse vom 22. März in Klammern . ) Wei -
z e n : Tendenz fest ; März 10« ( 105}{) , Mai 10«K
bis 109% ( 108M - 108% ), Juli 107 —107% (107« bis
107% ) , September 109% —109% (109%— 109% ) . Mais :
Tendenz fest : März 82% <— ) , Mai 85 (83 % ) , Juli
86 % (85 % ) , September 87% (86 % ) . Hafer : Ten -
denz sest ; März 43% (42k ) . Mai 44% (43% ) , Juli
43% (43 % ) . September 43 (42% ) . Roggen : Ten -
den , willig ; März 61 <04 ) . Mai 62 % ^-NZ (84 % ) , Juli .
68 % (80 % ) , September 72% (73% ) . (Alles in Cents
\ < Bushel .)

Gonttloe Märtie .
Magdeburg , 24. März . Weiß,ucker (einschl . Gack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 26,
März 28,50 , April 26,46—26,65 , Mai 26,60— 28,80 .
Juni 26,95 Rm . Tendenz ruhig . — Termiupreise
sür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : März 8.80 B . , 8,20 © . ; April
8,35 B . . 8,25 © . ; Mai 8,45 B ., 8,35 © . ; Juni 8,55 B .,
8,45 G . ; Juli 8,80 B . , 8,70 G . ; August 8,95 B . , 8,85
© . ; September 9,05 B . , 8,95 G . ; Oktober 9,10
9,00 G - ; Dezember 9,20 SB., 9 .15 G . ! Oktober —De »

zember 9,15 B .. 9,05 G . Tendenz ruhige ».
Bremen , 24 - März . Baumwolle . SchlußkurS .

American Mid -dling Universal Standard 2S mm loko
per engl . Pfund 17.14 DollareentS .

Berlin , 24 . März . Metalluotieruugeu für \ t 100 K«.
Slektrolptkiipfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolntkupfernotiz ) 170,50 Rm . — Rotier » «««« der
Kommission d«ß Berliner MetallbSrlenoorstandeö (die
Preis « verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten ,
aluminium , 98—99% in Blöcken 190 Rm ., de»gl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . . Reinnickel ,
98—99% 850 Rm ., Antimon -RegnlnS 57—60 Rm .»
Feinsilber (1 Kg . sein ) 58,75 - 80,75 Rm .

Karlsruhe , 34. März . Gchlacht - Iehmarkt . SS wa -
ren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebend «

gewicht gehandelt : 30 Ochsen : a 1 ) 52—58, a 2) 50—5S,
6 1) 49—50, 6 2) 47—49, e ) 45—47 , d) 44— 45 ; 48 Bul¬
len : a ) 50—51 , bl 47—48, C) 48- 47, d ) 44— 48 ; 88
Kühe : a ) — , b) 24—84 , e ) 18 - 84 ; 135 Färsen : a ) 53
bis 59 6 ) 46—51 ; 118 Kälber : a ) —, b ) 75- 78, e) 79
bis 75 , d ) 60—72 , e ) 58—81 ; 1111 Schweine : a ) 89

bis 71, b ) 71 —73, c ) 74— 78, d ) 78- 75, e) 70- 78,
Sauen 53—55 Rm . Beste Qualität « ber Notiz be»

zahlt . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
Ueberstand ; Kälber mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe , 24. März . Fleischgroßmarkt . Der

Fleischgroßmarkt in der neuen ^ -leischgroßmarkthalle
de » Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 58 Rinder -

vierteln 1 Kalb und 8 Hämmeln . Preise für ein

Pfund in Pfennigen : Kuhlletsch 40— 56, Rindfleisch
88—00 , Farrensleisch 88—88 , KalSkleisch 125- 180,
Hammelfleisch 103—105 . Markt schleppend .

Mannheim , 34. März . (Drahtbericht .) Schlacht -

» iehmarkt . Es waren zugeführt und wurden le 50

Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 185 Ochsen :
a ) 58—58 , b ) 42—44 , e ) 44—48 , d ) 88 - 40 ; 136 Bullen :

a ) 50—58, b ) 45—48, t ) 42—44 ; 281 Kühe : a ) 44—47,
b ) 84—88 , e ) 26—80 , d ) 18—34 ; 885 Färsen : a ) 58- 80,
b ) 4®—50, e ) 43—46 ; 747 Kälber : a ) — . b ) 78—82,
C) 73- 75, d) 62—88, e ) 53—58 ; 7 Ziegen : 13- 24 ;
59 Schafe : 44—46 ; 9709 Schweine - a ) —, b ) 70- 73,
c ) 78—74 , d ) 72- 74, e ) 70- 71 s) 84- 68 , « auen 62

bis 66 Rm . ; 66 Arbeitspferde , ie Stück 800—1800,
106 Schlachtpferd «. se Stück 50- 150 Rm . T e n d e n, :
Rinder ruhig ; Kälber mittelmäßig , geräumt ; Arbeits »

pferde mittelmäßig : Schtachtpferde lebhaft .

Frankfurt , 24. März . (Drahtbericht . ) Schlacht, !«h .
markt . Es waren zugeführt und wurde « fe 50 Kilo «

gramm Lebendgewicht gehandelt : 327 Ochsen : a ) 55 bis
58. b ) 50—54 , e ) 46—49 ; 78 Bullen : a ) 58—55 , h ) 48
bis 53 . : 518 Kühe : a ) 45—48 . b ) 41 - 44, c ) 34— 40,
d ) 28—88 ; 860 Färsen : a ) 56—59, b ) 52— 55, c ) 48—51 ;
411 Kälber : a ) — , b) 76- 80, e ) 70—75, d ) 62—69 ; 103
Schas « ; 4871 Schwein « ! a ) 65—68 , 6 ) 60—60 , c ) 6fr- 69,
d) 66—69, «) 68- 65 Rm . Tendenz : Rinder ruhig ,
geringer Ueberstand ; Kälber und Schafe geräumt ;
Schweine langsam , geräumt .
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Außerordentlich
preiswerte FrUhjatirs - Anzugftoffe

reinwollene , sehr tragfähige Qualitäten

Mark 1 ■ ■■ Mark1 ^ 5 « — Mark 14t « ™ per Meter

I n i

MW
f*

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 9 *4 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann , unser guter Vater . Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Kuhn
Brauereidirektor a . D .

im nahezu vollendeten 70 Lebensjahr .

Karlsruhe , 24 März 1930.

In tiefer Trauer :
Karoline Kuhn , geb . Eßiinger
Hildegard Kuhn
Wilhelm Kuhn , Lehramtsassessor

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26 . März , nachmittags
3 Uhr statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Nachruf .
Heute morgen um 9 % Uhr verschied nach kurzem Kranken¬

lager infolge eines Herzschlages

Herr Brauereidirektor

Wilhelm Kuhn
im Alter von nahesu 70 Jahren .

Ich verliere in demselben einen überaus treuen , gewissenhaften
Mitarbeiter , der meinem Vater und mir die besten Dienste gewidmet
hat Herr Direktor Kuhn trat im Jahre 1879 in die Brauerei meines
Vaters als Handlungsgehilfe ein und hat demnach über 50 Jahre
seines , von restloser Arbeit und strengem Pflichtbewußtsein erfüllten
Lebens meiner Brauerei gewidmet und an deren Entwicklung unter
Einsatz seiner ganzen Person erfolgreich mitgewirkt .

Ein dauerndes , dankbares Gedenken ist ihm sicher .

Karlsruhe , den 24. März 1930.

Ff. Hoepfner , Brauereibesitzer.

Statt Karten — Danksagung .
Da es uns infolge der überaus zahlreichen Beweise

herzlicher Anteilnahme an oem uns so schwer be¬
troffenen , unersetzlichen Verlust unmöglich ist , jedem
Einzelnen zu danken , sprechen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Schiller , geb. Eitel

Karlsruhe , den 24 . März 1930.

Statt Karten - Danksagung .
Da es uns infolge der zahlreichen Beweise

herzlicher Anteilnahme an unserem schweren Ver¬
lust unmöglich ist jedem Einzelnen zu danken ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Ullrich Wwe . , geb . Schmitt .

J
Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige

Pflicht , ihre A . B . A. B und A . H. A . H , vom
Ableben ihres lieben A H.

Dipl . Ing .

Erich Horstmann
(aktiv W S . 1902/03)

geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die IM Verbindung Palatia i . RU . sJ .
i . A Kurt Reiss , F . V.

30 )01105=

mlteilleroon .
Mittwoch , 26. März

IUSU, nachmitt . 2 Ubr .
werde Ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herreustrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
otlentlich versteigern :

4 Tischubren , 1 Tau -
sendtagnhr , 1 Jahres -
nhr , 1 Monatsuhr , 1
Elegautubr . 2 arohe
Kasienschrk .. 3 Swreib -
tische. 3 Büfetts , 1
Kredenz . 1 Ruhebett
iint Decke . 1 Rauch -
tisch , 1 Ausziehtisch
mit 6 Stühlen . 3
Schreibtische . 1 Bü¬
cherschrank , 2 runde
Tische , 1 Sessel mit 2
Stühlen . 1 Sola . 1
Reckenmasch ., 1 Slur »
garderobe , 1 Sviegel
mit Konsole . 1 Walch -
Maschine , 1 Zentri¬
fuge . 1 Motor 3V4 PS ,
2 Damenfahrräder , 1
grober Warenfchrank
und 1 Partie Schuhe .

Karlsruhe , den
24 . März 1939.

» Ifdiet .
Gerichtsvollzieher .

30 ) 0005 =

oerlteigeriW .
Mittwoch , 26. Mär ,

1930 nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Psandlokal ,

Herrenstrahe 45» .
gegen bare Zahlung
im BollstrecknngSwege
öfsentlich versteigern :

1 elektr . Klavier , 2
Kredenz . 2 Büfett . 2
Bilder . 1 Tisch mit

1 Bertiko , 1 Dreh¬
bank , 1 Motorrad
(Einivurwagen ) , 1

tarsümerieschrank . 2
chreibmaschinen . 1

Herrenfahrrad . 2 So¬
fa . 1 Klubsofa . 2
«Fliaiselouaues , 119 3»
Liter - Flaschen , weih ,
1 Warenschrank . 1 La -
dentheke , 1 Zeichen¬
tisch , 1 Rollschrank . 1
Werkzeugschrank , 1 Ak-
tenschrank , 3 Regale .

Karlsruhe , den
24. Mar ; 1930.

Nothweiler .
WerlchtsnoN,teder .
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herriAktliche
Mooog

Erdgelchob , 7 Zimm .
grobe Diele . Glas »
vernnda . «'»artenanteil
p 1. Avril 1030 oder
früher ju vermieten
Zu erfragen 8 . Stock ,

Telephon 8498 .
Herrschaftliche

4 ZimmermolW .
Diele . Bad , Warm ,
wasierhetzung , Mäd -
chenk . Loggien Klole -
ftr 9 , 2 . st . auf 1.
Avril oder später zu
vermieten . Ruf Rüv -
vurrerftr .25 Tel 227«

Schöne
4 Zimmerwolmg .
mit reichl . Zubehör ,
in 1927 erbaut . Hause .
3. Stock , an ruhige
Familie per 1. Mai
1»SC ju vermieten .
Angel ), unt . Nr . 1914
ins Tagblattbllro erb .

In bester Geschäftslage der ltaiferftrabe .
II . Etage , Büroräume
mit Wohngelegenh . ( f . alleinst . Herr « ) , evtl .

Lagerraum
su gelchästl . Zwecken , od . guch bestgeeignet für

Anwaltspraxis
aus sofort zu vermieten . Näheres

Kaiserstrahe l8S . 2 Trevve »
(»wischen Herren - u . Waldstrahel ,
in der Zeit zwischen 10 bis S Uhr .

Et »« iivone . loiinige
3 Zliomemohog .
auf 1 . od . 15 . Avril »u
verm ., 2 . Stock , mit
od . ohne Gart . iGas ,
Eleklr ., Wasserleitung
u , Walchküche ist vor -
Hand . ) . Monatsmiete
45 Jt , bei

Arthur Bauch .
Durmersheim .

Kaiserstr . 81, Neubau ,

'DSSBS!
SerrlAltWe

Villa
in ruhig ., vornehmer
Lage . m . Garten . Be -
dingung : 8—9 grobe
Zimmer , von Selbst -
reflektanten zu mieten
od . zu kaufen gesucht .
Erwünscht direkte An -
geböte von Besitzern
gegen Zusicherung von
Diskretion . Evtl . käme
auch entlvr . Etagen -
wohnung in Frage .
Angeb . unt . Nr . 1749
tns Tagblattbüro erb .

Z . 1 . Juli schön , sonn .
8 Zioioiewohog .
mit Bad , beschlag -
nahmesrei . feit 1926
bewohnt . Manfarden -
ftock in herrschaftlich .
S « us . Äeinbrcnner -
ftrabe . zu vermieten .
Miete 8S Jl . Angeb .
unter Nr . 1879 ins
Tagblattbüro erbeten .

3 - 4 Zim .- UIoting .
in ruhigem Haus , gu -
ter Lage , von altem
alleinstehendem Herrn
ver 1. Juli oder srü -
her gesucht . An -
geböte unt . Nr . 1913
ins Tagblattbüro erb .

BtUenlage , fast Stadt -
mitte , berrschastl .

Z Zimmer-
lohnung

Erdgelchob mit Bad .
Küche . Äeller . Heiz, ,
« arten !os zu verm
!i<irchoivilr . 14 . vari .

Auf 1 . Juli oder
früher sucht mittlerer
Beamter eine
3 Zimmer -

Mooog
leventl . gegen Woh -
nungsherricht .-Kosten ^)
Neubau ausaeschloff .
Angeb . unt . Nr . 1918
ins Tagblattb . erbet .

Moder « -
3 3 .- Wotiooogeo
mit Zentrall >eizuiig ,
Bad etc . , am Stadt -
garten , aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres :

I . S . Barth ,
Karlstr . 75. Tel . 2936 . Gesucht ruhige , son -

nise 3- oder «rohe 2-
^ immerwohni »« « mit
Bad in gutem Hause ,
4 . Stock ausaeschloff .
Schöne Taufchwobng .
(3 Zimmerwohuung )
vorbanden . Angebote
unter Nr . 1920 WS
Tagblattbüro erbeten .

freundlich möbl .
Mool .- Zioiioer

a . 1 . Avril zu verm .
Herrenstr . 54. Bdhs .,

S e i t e t .

Gut möbliertes

Balkonzimmer
el . Licht , zu vermiet .
Ruvv , Körnerstr . 24.

8 . Stock .

Aeltere Dame sucht
leeres Zimmer

in nur gutem Hause .
Angeb . unt . Nr . 1753
ins Tagblattb . erbet .

Gut möbliertes
Zimmer

billig zu vermieten .
Fliederstr . 2 . III . , l . K 3immer

auch m . Kiichenbenüd .
in allen Stadtteilen
zu mieten g « f u cht.

Büro D i t b .
Akademiestrabe 40.

Goetheftrabe 88. II . ,
ist ein schon

möbl . Zimmer

Gut möbl . Zimm .
mit el . Licht , an lol .
Herrn zu vermieten .
Luisenstr . 58. 3. St .

Aelterer Herr sucht
i. d . Kriegstr . . Kaiser¬
allee oder Wektendstr .

l leeres Zimmer .
Am liebst , vart . Ang .
u . Nr . 1916 i . Tagbl .Gut möbl . Zimm .

mit 2 Betten , el . Licht ,
an 2 Herrn zu verm .
Akademiestr , «5, III .

2 Räume
für led Zweck geetgn
«ii vermiet Näheres
Herrenstr S . Laden l .

Darlehen
an Beamte . Anaest . u .
Priv . geg . Möbelsichh ,
und Ratenrückzablung
bis 18 Monate , sowie

Hypotheken
vermin . W . Mathos .
Karlsr ., Kaiser -Ällee
Nr . 52. ll . 2—6 Uhr .
Rückporto erbeten .

Rblteliraum
im Kelleraeschob . grob
und trocken , mit etge -
nem Zugang vom vos
aus . sof. zu vermiet .
Hirschstrabe 128, part .

BMreler von sehr leiilungkfWger

Firma grsucht

Ulm Verkauf von Anzugstosseu mit kom -
Pleiten Kutte rzutaten direkt im Private bei

hoher Provision , auch nebenberuslich bezw ,
als Nebenverdienst . Schriftl . Angeb « .- mit
Angabe von Referenzen an Poftschliehfach
Nr . 287 . M .-Gladbach .

Beteiligung .
Aelterer , alleinsteh .

Witwer wilnllbt sich
an einem kl . , reellen
(Geschäft , u beteiligen .
Augeb . nnt . Nr . 1919
ins Taablattbüro erb .

Ehrliches , kleihiges

Milllieii
als Siütze der Haus -
srau g e I u cht . An -
gebore unt . Nr . 1751
ins Tagblattbllro erb .

» Hot
f . alle Hausarb . und
Kochen , tagsüber , auf
1. April g e f u w. t .
Waldstr . «2 ( Laden ) .

S « ch t , für fofiM
für Mädchen , 21 I .
alt . vertraut mit allen
häuslichen Arbeiten

Stelluiw fiin vornehmen Haus¬
halt , bei gutem Ge -
halt , mit oder ohin
Familienanfchlutz .
Müller . Ing . - Cbem .

Schwarzenacker
(Saar ) .

^ Wo ^
könnte meine Tochter .
21 Jahre alt . durch -
aus ehrlich , sich in
Metzgerei oder Wurst -

warengefchäft

im Moof
eioleroeo .

Kost und ° - - ' a er¬
wünscht . eintritt »u
jeder Zeit . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Herrfdiatfsfiaus
in bester Wohnlage .
3X6 u . 1X8 Zimmer ,
je Badez ., Diele , Zen -
tralheiz .. Maus . . Gar -
ten . Platz f. Garage ,
zu verk . Näheres v .
Eigentümer . Angebote
unter Nr . 1915 ins
Tagblattbüro erbeten .

B a u p I a Ii
an der Ernststrabe in
Rintheim . 11.17 Mtr .
breit , z» verkaufen .
Näheres Sanvtstr . 48

bei Kästner .

SN
' s

znr

Miete
H.Maurer

Kaiserstr . 176
Ecfce HuschsiraBe

traten ban n nal testel le

Einig « gebrauchte
^ Pianinos

werden billig »bgegeb
L . Schweisgut .

Pianolager . *
Erbvrinzenstrabe 4.

Büfett • "
. „

'
■U

1 '

billig »'»ifchman « ,
Zähringerstrabe 29.

Lieferwagen
Qanaralvartratar

Oiizer ? : 5s : ssi

Trovidrett

mit Kasten u . Schule :
Damen - gabrrad mit
Lampe . Ständer und
Träger : grobes L « l -
gemalde . alles fast
neu . preiswert abzu -
geben . — Anzusehen
Dienstag , abends von

Uhr ab .
Welsenftrab « 6 .
parterre , rechts .

2 Kapok - Illatr .
Steil ., aus ur . Drell
a . gt . Hause , zu verk .
Werdervlatz 87, III .
Anzusehen 0—3 Uhr .

fast neu , billig
anzugebenHaefer

Pianomdgaiil
Ainaueusir . 67

Blumenkübel! .
eich. , mehrere wj !
zu verkauf SvcrllA
Küs erei . Gotheftr .

Gut erb . .
'

dunk «^

Zöogliogs - Aozu .
zu verkaufen . Adrc>>
i . Tagblattb . zu eV

Gelegenheitskaos !
2 gut erb . , vol . B«
stellen für 50 X
Walchkomm . in . ff '
gelauff . u . weib , N »
mor f . 45 Jl . 1 Na «?
tisch m . Mann . f . IM
1 pol . Schrank f
zu verkaufen : Mo
grafenstra he 41.

Pfuhlhalfen ,wenig gebraucht . ?
«erkaufen , zu enr̂
Bulach , Litzenhardt '

stratze 80.
Koolirm .- KleiS

schwarz , mittelgr . . .
mal getrag . , zu »Ä7
Hirichstr . 124. 2. &

11 biS 1 Übt

ÜJoIlcrtM Bett .
Rost und Matr . K
aufaearb . . w . Sloni' i

"

Herd f . fl. erb ., 4ft *
Äilbelmftr . 18 ,

A05ziebtW ü
eich ., gut erb ., ju
gesucht . Anaebote »?.
Nr . 1902

lZöooliog
liebevolle . M>et liebei

zemäbe Pflege .
? Bercmi iiiiNg .

gebot ? unt , Nr .
ins Tagblattb . er^

II

Irsuer -Zlnieixen u°^
! Dank8agimg8kartefl
I liefert rasch und preiswef '

TAGBLATT-DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße

fäähs
istdie /flu

ader cdanßen
fagt ein altes , in feinem Sinne ilerdings gefunaheits -

gefährliches Spridiwort.
Zahüofe Menfchen kranken d<tan , nachts die Gedanken
zu fammeln und über Probleme zu grübeln unter Ent¬

behrung des Schlafes
Wenn Sie nächtlichen Schlaf wollen , dann regen Sie am

Tage Ihren Geist an : Nehmen Sie Kola Dallmana
Mit Kola Oallmann entwickeln Sie kluge Gedanken zu
brauchbarenIdeen und entfalten Ihr ganzes Ich zu frudit-

bringender Arbeit
Kola Oallmann ist für angestrengt Tätige ein Elixier zur

Anregung und Belebung des Geistes .

KOLA DA1LMANN
SAaditdM. 1. - inApothekenundDrogerienAdMen5ieaber denNamenDallmann; es existierenNachahmung«»
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